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Die Parteiverhältnisse
in Frankreich .

tVon unserer Pariser Vertretung .)
Im Hinblick auf die bevorstehende « , am

A Mai stattfindenden französischen Wahlen-uefte eine knappe Zusammenfassung über die
wichtigsten Parteien in Frankreich erwünscht
»I" ' Hierbei mutz jedoch bemerkt werben , datz
TO der Begriff „Partei " keineswegs mit den

anderen Ländern üblichen Begriffen von ei-
Partei deckt. — In der französischen Depu -

" irtenkammer handelt es sich um Gruppen , die
2 el loser zusammenhängen alS die anderer
Parlamente .

Die Zahl der französischen Deputierten ist
M 'ingst verringert worden . Die beträgt zu-
, „ fttg 584 gegen bisher 626 . Auf Paris ent -
Men hiervon SS . Die Legislaturperiode der
^ uzösischen Kammer beträgt 6 Jahre , doch

ein Drittel der Abgeordneten alle 2 Jahre
gewählt . Gewählt wirb im allgemeinen

?°ch dem Verhältniswahlsystem , daS sich von
deutschen System erheblich unterscheidet ,

yedes Departement wählt mindestens S Ab«
^ ordnete . Durchschnittlich sollen je 76 000 Tin -
? ° hner einen Abgeordneten wählen . Die 12
?Urch den Krieg beschädigten Departements
Zahlen soviel Abgeordnete wie im Jahre ISN ,
^ abhängig von den sonstigen Bestimmungen .

Listen müssen spätestens 12 Tage vor der
? vhl bei der Präsektur deS Departements ein-
weicht sein.
» Abgesehen von kleineren und unbedeutenderen
^ uvven zählt man gegenwärtig in Frankreich

Parteien , deren Programme nachstehend
kurz skizziert sein mögen .

, l . Am äußersten Rechts steht die Lotion
et Union nationale rivisionnist «" . Diese

Gruppe umsaht hauptsächlich die Rovalisten
, Ud erblickt in Mussolini das auch für Frank -
p)ch nachahmenswerte Beispiel . In dem Mani -
P der Partei heißt eS ausdrücklich , datz Jta -

klar bewiesen habe . waS ein wirklicher
? Uhr er könne und was ein Parlament
5 ' cht könne . Frankreich fehle ein Führer :

gegebene Persönlichkeit hierfür sei daS
? »«pt der Rovalisten . der Herzog von Or »
i ®KS . Nur unter einem Führer könne 5aS
liegte Deutschland zum Zahlen gezwungen
L.°rden,- niemals durch ein Parlament . Heer .
Marine und Luftflotte müßten deswegen , um

neuen Ueberfall zu verhindern , unbedingt
^ kt werden .

I

2' .Appel au petiple ". Das Programm dieser
°* tei ist vom Prinzen Joachim Murat aufge¬
bt . ES ist die Partei der Bonapartisten und- \ £<V l | l Vit » « V

f., langt nicht so ausgesprochen eine Berfas -
. ^ SSänderung wie die ,,Action Fran $aiae "
i -

'"t Inneren wünscht der .Appel au peuple•1 \ J4UICICH «VWllim » vv *. uu ir "r *
3 * Revision der Verfassung von 187S, nach
.Mn Aufrechterhaltung der jetzigen Bündnisse ,
.^ e indessen Frankreichs Interessen dabei zu
- vfern. Aufrechterhaltung der Ruhr »
, ^

'
ctzung und Schaffung eines unab -

? ° Ugtgen und neutralen Rhein -
,? UdstaateS , Wiederaufnahme der Be-
Hungen mit Rutzland , wenn auch unter ge -
^ nen Vorbehalten , sobald dort eine stabile

ö ernste Regierung wieder am Ruder ist .
t

' • „Action nationale rdpublicaine "
. Ihr PtO »

Aufrechterhaltung deS religiösen Frie -
Y» ? ' Aufrechterhaltung deS sozialen Friedens ,
j ^ rechterhaltung deS internationalen Frie -

was indessen nur möglich ist . wenn
,^ 'Uschland angehalten und nötigenfalls ge»
t^ ngen wird , die übernommenen Verpflich -

zu erfüllen . Im Inneren wünscht diese
, . .

" ei weitgehende Dezentralisation . Die maß»
fb^ nbste Persönlichkeit dieser Partei ist der

Etliche Soulier .
..FedSration republicaine "

. DaS von Geor -

,IS6öration des Republicains dömocrates ".
ist die eigentliche neue Rechtspartei und sie

»^ ziffernmäßig die stärkste in der französischen
t, ? wer . Zu ihr gehörten u . a. Arago , General
^ .^ astelnau . DuboiS . der Großindustrielle de
». °^ el sowie auch die elfaß - lothringifchen Ab-
»>j.^ neten mit Wettertt usw . Im Inneren
JUt diese Partei eine Sammelpolitik , nach

die strikteste Achtung der Verträge und die
K ^ Doinearö immer wieder unter -

scheue Politik der Energie ".
• «Parti rtpublicain dimocratique et social ".

w ' L Gruppe wurde durch Absplttterung von
'tti n ?k>"^licains d £mocrates gebildet . ES gesell-

und die Zahlung der deutschen Kriegs -
schulden an . Diese Gruppe wünscht ferner
einen möglichst engen Zusammenhang mit den
Alliierten und strebt ferner eine möglichst große
französische Propaganda in der ganzen Welt an .
Sie ist auch bereit , Rutzland anzuerkennen , so-
bald dort eine verfassungsmäßige Gewalt wieder
hergestellt ist , die die russischen Schulden an .
erkennt .

7. „Föderation des Republicains Renovateurs " .
Diese Gruppe ist weniger bedeutungsvoll , ihr
Programm ziemlich verschwommen . Sie wünscht
vornehmlich VerwaltungSr, - formen im Inneren ,
Vereinfachung des jetzigen Steuersystems , und
strebt eine möglichst stabile Regierung an .

8. „Parti radical national ". Ihr Programm
stellte Meunier auf , nach innen und außen völ -
lige Gefolgschaft Poincarös , also Hauptfach -

Generalstreikgefahr im Bergbau.

^ter noch einige Abgeordnete der radi
» / .". Partei zu . Diese Gruppe ist durchaus
Je„

' klerikal . Nach außen hin will sie zwar
^ . Imperialismus bekämpfen , strebt aber i

öie Entwaffnung Deutschlan
vor
dS

Ein Beschluß der kommunistischen
Betriebsräte .

b . Esse« , ö. Mai . lEig . Drahtbericht .) Eine
von der kommunistischen Union der Hand - und
Kopfarbeiter einberufene Betriebsrätekonferenz ,
die von 876 Delegierten auS 247 Schachtanlagen
des Ruhrreviers besucht war . beschloß heute , für
Morgen den Generalstreik im Ruhrrevier . Auf
sämtlichen Schachtanlagen sollen auch die Not -
standSarbeiten eingestellt werden . Beauftragte
der Konferenz sollen bei der heute stattfindenden
Ruhrrevierkonferenz der alten und der christ -
lichen Beraarbeiterverbände in der gleichen Stich-
tung wirken . Bekanntlich verfolgen die Kom-
munisten bereits seit mehreren Wochen den Plan
eines Generalstreiks im Ruhrgebiet . Die Situa -
tton ist augenblicklich kritisch , weil infolge der
Meinungsverschiedenheiten zwischen d«n Arbei -
terverbäuöen und den Zechenverwaltungen
über die gesetzlich geltende Arbeitszeit eine starke
Spannung besteht. Auf die Forderung verschie-
üener Zechenverwaltungen an die Arbeiter , sich
zur Leistung der durch Schiedsspruch festgelegten
Mehrarbeit zu verpflichten , andernfalls sie aus -
gesperrt würden , sind heute Vormittag bereits
die Belegschaften einer Reihe von Zechen in AuS-
stand getreten . Aus mehreren Gruben deS Gel -
fenkirchener Bezirks werden auch die Notstands -
arbeiten nicht verrichtet . Wie wir inzwischen
hören , hat die Ruhrrevierkonferenz der alten
Bergarbeiterverbände die Schiedssprüche in der
Arbeitszeit abgelehnt und besteht auf der Kor »
derung der Siebeu -Stundenschicht . Die Gefahr
eines allgemeine » Streiks ist damit in bedroh -
liche Nähe gerückt.

Esse « , ö. Mai . Auf den Zechen des Ruhrgebie -
teS ist, soweit bekannt , allen Bergarbeitern , die
gestern 7 Stunden verfahren haben , heute die
Einfahrt verweigert worden . Teilweise schlof¬
fen die Zechen ihre Tore .

Amtliche russische Ltmsturzpropa«
ganda in Deutschland.

Berlin . « . Mai . Wie die Abendblätter wei¬
ter mitteile « , ist bei der Durchsuchung der rnssi -
schen Botschaft ein Flugblatt gesunden worden ,
l« dem die Mitglieder der Reichswehr
« ndderSchutipolizeizur Anflehnnng ge -
ge » die Regierung aufgefordert «»erde « .

Der russische Botschafter , der der deutschen Re -
gierung angezeigt hatte , daß er am Montag zur
Berichterstattung über den Zwischenfall in der
russischen Handelsvertretung nach Moskau ab-
retsen werde , hat nach Weisung seiner Regierung
die Reise verschoben . Der Aufschub wird
allerdings nur kurz sein, denn der Botschafter
hatte schon seit längerer Zett eine Reise nach
Moskau geplant . Er wird diese Reise voraus -
fichtlich noch in dies er Woche antreten .

Paris i und die Wahlen.
(Dratbericht unseres Vertreters in Paris .)

S. Paris , 6. Mai . (0.50 Uhr ) . Paris scheint
die endgültigen Ergebnisse der deutschen und
vielleicht auch der französischen Wahlen abwar -
ten zu wollen , bevor es Entscheidungen fällt .
ES steht heute noch nicht fest , wann die neue
Note der Botschafterkonferenz überreicht wer »
den wird . Ebenso wenig hat die Reparation ?-
kommission daS letzte Schreiben wegen des Zu -
sammentrittS der Kommissionen für die Eisen -
bahnen , für die Jndustrieobligationen und für
die neue deutsche GoldwährungSbank beant¬
wortet .

Im Hinblick auf die deutschen und französischen
Wahlen gewinnt eine Rede erhöhtes Interesse ,
die heute Abend Poincart beim Festessen der
französischen Handelskammer halten wird , und
wobei er das Wirtschaftsprogramm der französi -
schen Regierung behandeln will Poincarö wird ,
wie wir erfahren , hierbei auch ausdrücklich auf
die deutschen ReichStagöwahlen zu sprechen kom -
men und den Standpunkt der französischen Re -
«ierung präzisieren .

Oas Vikd der deutschen Uneinigkeit .
I . von unserer Berliner Rebaktion wird uns ae-

drahtet :
Die Folgen der ReichStagSwahlen , die neue

innerpolitische Konstellation spiegelt sich in der
reichshaupts Mischen Presse als ein Bild heil -
losester Verwirrung wider . In keinem der süus
oder sechs politischen Lager weiß man , was wer -
den soll , und das Bild deutscher Zerrissenheit hat
sich dem Auge deS Beobachters noch nie in so
tragischer Vollendung gezeigt wie heute . Nach-
Sem die letzten amtlichen Ziffern der Wahlergeb -
nisse gezeigt haben , daß die Rechtsparteien noch
eine Kleinigkeit stärker geworden sind , alS man
gestern annahm , daß die Deutschnationalen durch
den Hinzutritt der Landbündler die stärkste
Fraktion bilden , und daß sie deshalb zuerst vom
ZieichSpräsidente« aufgefordert werden müssen,
die Regierung zu bilden , glaubt man im Lager
der unentwegten Linken heute weniger als
gestern an die Möglichkeit der großen Koalition .
Man gibt sich im „Berliner Tagblati " und im
„Vorwärts " etwas krampfhaft Mühe , durch kom-
plizierte Berechnungen vielleicht doch eine Mehr »
beit von einem Abgeordneten herauszurechnen
und hat innerlich den Glauben an die große Koa-
lition längst verloren . Man hat sich nicht klar
gemacht, wie eS möglich sein soll , den rechten
Flügel der Deutschen Volkspartei mit Herrn
Crispieu , der bekanntlich kein Vaterland kennt ,
abermals vor einen Wagen zu spannen . DaS
„Berliner Tagblati " und die „Vossische Zeitung "
lehnen aber gleichzeitig die Möglichkeit eines
Zusammengehens der Demokraten mit den
Deutschnationalen ab . So ist daS Bild auf der
Linken .

Aber zur Schande der deutschen Zwietracht
muß gesagt werden , daß daS Bild auf der Rech -
ten keineswegs erfreulicher ist . Führende
deutschnationale Blätter weisen sich heute mit
großer Schärfe gegen den in rechtsliberalen Krei -
sen aufgetauchten und doch so naheliegenden Ge-
danken einer großen Koalition der bürgerlichen
Parteien . Die besagten Blätter beschwören die
deutschnationale Fraktion , ja nicht mit der
Deutschen Volkspartei oder gar mit den Demo »
kraten eine Regierung zu bilden , sondern sie
verlangen den Zusammenschluß der Deutsch-
nat . mit den Deutschvölkischen, wozu die Welfen ,
der baner . Bauerwbnnd . dieses oder jenes
Grüppchen zn einem Block von etwa 17N Stimmen
vereinigt werden sollen . Dieser Block soll vom
Reichspräsident verlangen mit der RegierungS -
bildung beauftragt zu werden . Wenn die Regie -
rung nicht zustande komme oder wenn sie im
Reichstag keine Mehreit finde , was absolut
sicher ist , da eine fruchtbare Zusammenarbeit
zwischen Völkischen. Liberalen und Zentrum ab-
Mut unmöglich ist . so soll der neue Reichstag
gleich wieder aufgelöst werden .

Auf der äußersten Linken predigen die Kom-
munisten , die mit mehr als 60 Abgeordneten im
neuen Reichstag eine der stärksten Fraktionen
sein werden , jetzt die Vorbereitungen der offe -
nen Revolution . Der größere Teil der Sozial -
demokraten neigt ihnen zu . Der LiükSradikaliS -
muS hat an Stoßkraft gewaltig zugenommen .
Die bürgerlichen Pgrteien aber rennen gegen-
einander wie geblendete Stiere . Sie schlagen sich
um den Vortritt zum Grabe des deutschen
Vaterlandes .

Antrag auf Auflösung des Hamburger
Parlaments.

Hamburg . 6. Mai . Der „Hambg . Korrefvon -
dent" berichtet : Die Fraktion der Deutschen
Volkspartei hat gestern beschlossen , in der
Bürgerschaft einen Antrag auf Auflösung einzu -
bringen , da nach dem Ergebnis der Reichstags -
wählen die Zusammensetzung der Bürgerschaft
nicht mehr dem Willen der Bevölkerung ent -
sprechen dürfte . Die Fraktion ersucht die Demo -
kraten und Deutschnationale « um ihre Unter -
stützung zur Erlangung der 40 erforderlichen
Unterschriften .

Rentenmarkfälscher erwischt.
Berli « . 6 . Mai . Die Polizei verhaftete zwei

ailS Rußland eingewanderte Kaufleute namens
Friedmann und Jelinowitsch und den von ihnen
gewonnenen Techniker Altvater , die im Begriffe
waren , mit der Herstellung fnlscher Rentenmark -
scheine zu IM Mark zn beginnen . DaS vorge -
fundene Material wurde beschlagnahmt .

a m Rhetn und t mlich Garantien
Ruhrgebiet .

Diese acht Gruppen bildeten bisher den eigent -
lichen „bloc national ".

9. „Parti radical et radical socialiste "
, die

Gruppe Herriots , deS viel genannten , sehr rüh «
rigen und tüchtigen Bürgermeisters von Lyon,-
starke Gruppe von über 80 Mitgliedern . Ihr
Programm setzte Archimbaud auf : Kampf gegen
jegliche Diktatur , komme sie von rechts ober von
links . Die Devise der Partei „weder Rom noch
Moskau "

. . Deutschland soll zahlen , da-
mit Frankreich seinen Anteil an den Reparativ -
nen unbedingt erhält . Im übrigen stärkste Un -
terstützung deS Völkerbundes . DaS Ideal der
Partei ist die Politik GambettaS .

1t). „Parti republicain socialiste " . Ihre wich¬
tigen Führer Painlevü und Moro -Giafferi .
Diese Partei spricht sich gegen jede Gewaltpolitik
nach innen und außen aus , was für sie natürlich
nicht ausschließt , datz auch Frankreich bald -
möglichst sein Recht wirdnachdemvon
Deutschland gewollten Krieg .

Auch für diese Partei ist der Völkerbund daS
Ideal zur Erreichung des Weltfriedens . Doch
wünscht sie, datz dem Völkerbünde dafür auch ge-
nügende Machtmittel zur Verfügung stehen, um
seinen Entschlüssen den erforderlichen Nachdruck
verleihen zu können .

11 . „Parti de» socialistes chrfitiens"
, DaS Haupt

dieser Gruppe ist Marx Sangnier . Diese Partei
wünscht u . a . daS allgemeine Frauenstimmrecht ,
Schaffung eine ? BerufsparlamenteS , weitest -
gehende Unterstützung kinderreicher Familien in
jeder Hinsicht usw . In der äußeren Politik ver -
folgt sie im allgemeinen dasselbe Ziel wie die
vorgenannte Partei .

12. „Parti socialiste Unifi6"
, Einer der Führer

dieser Partei ist der bekannte Abgeordnete Paul
Boncour . Es ist die ausgesprochene Arbeiter -
Partei , deren Interessen in dem Programm auch
ein breiter Raum gewährt wird . In der äntze -
ren Politik wünscht diese Partei einen wahren
Frieden auf internationaler Grundlage , Repa -
rationen durch internationale Anleihe und Pfän -
der durch deutsche Kapitalien . Entwaffnung
Deutschlands , Neutralisation des
linken Rheinufers , alles gewährleistet
durch den Völkerbund . Der eigentliche Führer
der Partei war der kurz vor Kriegsausbruch
ermordete JauröS .

13. „Union socialiste cornmuniste"
, eine kleine

Gruppe unter Ernest Lafont , die sowohl die Tak -
tik von Marx wie Engels und Lenin empfiehlt ,
UM den „bloc national "

, das „ComiU des Forgcs "
und die Regierung Poinearö .Millerand zu be -
kämpfen .

14. „Parti cowiministe dit cornmuniste Moscou-
taire "

. Das Programm dieser Partei , ist schon
in ihrem Namen enthalten : völlige Gefolgschaft
Moskaus in jeglicher Hinsicht. Die gleichen Ex -
treme verfolgt sie in äutzerer Politik , also Auf -
Hebung des Vertrags von Versailles , Schaffung
der Vereinigten Staaten von Europa unter
Führung von Moskau usw.

Die Berliner presse zu den
^ eichstagswahlen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " hält den
Eintritt der Deutschnationalen in die Regierung
für selbstverständlich : daS seien sie ihren Wählern
schuldig und damit würden sie einen wesentlichen
Schritt tun im Sinne nationaler Solidarität und
inneren Ausgleichs . Die Zeitung weist auf daS
Ziel der großen Koalition von den Konservativen
bis zu den Sozialdemokraten einschließlich hin
und begrübt das Ergebnis der ReichsiagSwahlen
alS eine Etappe zu diesem Ziele .

Die „Deutsche Zeitung " gibt bereits eine Ant -
wort auf eine solche Politik der Deutschnatio -
nalen . Sie warnt die Partei davor , sich dazu ver -
führen zu lassen , nunmehr auch eine Mittelpartei
zu werden . Die Deutschnationalen müßten viel -
mehr daran festhalten , daß sie Partei der natio -
nalen Opposition bleiben und nur als solche in
die Regierung gehen . Sie hätten es heute in
der Hand , sick entweder in die Mitte der grotzen
Koalition abdrangen zu lassen oder die Füh -
rung der nationalen Freiheitsbewegung zu ge -
Winnen .

Die/Lreuzzettung
" erklärt , der große Siea

der entschiedenen Rechte sei ein erheblicher Schritt
zur Vereinigung und Klärung unserer verwor -
renen Situation . Sollte daS Monstrum der
großen Koalition tatsächlich wieder zu neuem
Leben erweckt werden , so wäre das nichts ande -
reS> als ein -Betrug an der Volksmeinung , gleich -
zeitig aber auch ein Verbrechen an Deutschlands
Zukunft .
. .

Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt , die Mvg -
ltchrett einer rechtStendierenden Regierung stehe
schon jetzt zweifelsfrei fe? . Die Demokraten
feien bei der parlamentarischen Mehrheit ent-
behrlich .

Der „Berliner Lokalanzeiger " versucht, der
Deutschen Volkspartei den Weg zu weisen , in »
dem er schreibt, Herr Stresemonn stehe jetzt am
Scheidewege . Die Nation habe mit dem letzten



Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 7 . Mai 1324Nr . 171 . Seite 2
Wahlergebnis eine große bürgerliche Koalition
mit einem starken nach rechts gerückten Schwer -
pnnkt ermöglicht und es sei jetzt die Aufgabe der
Deutschen Volkspartei von dieser Möglichkeit
Gebrauch zu machen .

Von der Presse der Linken sind besonders
die Ausführungen des „Vorwärts " bemerkens -
wert . Das Blatt erklärt zunächst mit Stolz ,
daß die Sozialdemokraten die stärkste Partei
blieben und beschäftigt sich dann mit dem zu -
gegebenen starken Erfolg der Kommunisten .
Wer nicht die deutsche Reaktion und das deut -
ftöe Bürgertum allein trügen das zweifelhafte
Verdienst , an dem Erstarken des Kommunis -
mus , sondern der 1. Preis dafür gebühre Herrn
PoincarS . Das sehe man am besten aus den
Wahlziffern des besetzten Gebiets . Ruhrbeset -

zung und Regie hätten den Westen bolschewi -
stert . In den nächsten Tagen kehre der Reichs -

präsrdent nach Berlin zurück . Der Kanzler
werde seine Demission geben, und dann werde
das Gcduldspiel der neuen Regierungsbildung
wieder anfangen . Der Kampf sei noch nicht zu
Ende . Er fange erst recht an und bei seinem
weiteren Fortgang könne die Sozialdemo -
kratie nichts verlieren , fondern nur noch ge-
Winnen.

In gleicher Weise wie der „Vorwärts " für die
Sozialdemokraten stellt die „Germania " für daS
Zentrum fest , Sah das Zentrum unerschüttert
auS öen Wahlen hervorgegangen sei als ein Boll -
werk der Staatsautorität und ein Damm gegen
die Radikalisierung von rechts und links . Vom
Parteistandpunkt aus gesehen könne das Zen¬
trum mit Sem Wahlergebnis mehr als zufrieden
sein .

Die volksparteiliche „ Zeit " sieht Neuwahlen
voraus : mindestens aber schon bei den bevor -
stehenden Landtagswahlen in Preußen werde
sich die volle Lebenskraft der Deutschen Volks -
partei , die eine Niederlage erlitten habe , er -
weisen . Wer etwa glauben wollte , die Partei
sei durch diesen Ausfall der Wahl gebeugt , der
würbe sich täuschen . Die Partei werde nicht zö-
gern . Organisationsschäden zu beseitigen und vor
allem dafür zu sorgen , daß ihre Politik in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung besser ver -
standen wird . Was sie im übrigen an äußerer
Stärke verloren habe , habe sie durch innere Ge -
schlossenheit zurückgewonnen .

Die „Vossische Zeitung " meint , rein Partei -
egoistisch genommen , hätten die Gruppen der
Mitte alle Veranlassung , den Deutschnationalen
Gelegenheit zu geben , ihre Künste einmal dem
deutschen Volke nicht nur in Worten , sondern
auch in der Tat vorzuführen ? aber den Preis
müßten Rhein und Ruhr bezahlen , die Wirtschaft
in Stadt und Land , die Schichten , die kaum an -
fangen , sich von der Jnslationsgrippe zu erholen .
Dieser Preis sei zu hoch. Das Blatt tritt für die
große Koalition ein .

Das „Berliner Tageblatt " äußert sich in
ähnlicher Weise , während der „Berliner Börsen -
Courier " nicht glaubt , daß schon jetzt eine gün -
stige Lösung gefunden werden kann und infolge -
dessen ein anderer Ausweg als eine abermalige
Reichstagsauslösung und Neuwahlen blieben .

Zum Schluß sei noch die „Berliner Volks -

zeitung angeführt , die auf den für alle Politiker
von vornherein klaren Mißerfolg der Zersplit -
terungsparteien hinweist . Sie hätten nirgends
ein Mandat erringen können und nur Stimmen
für den Papierkorb und gegen die Republik ge-
liefert . Es ist dabei amüsant zu wissen , daß
gerade die „Berliner Volkszeitung " der Zer -
splitterungspartei , der Republikanischen Partei ,
ziemlich nahesteht .

Stimmen aus der Schweiz zur Wahl.
Basel . 6 . Mai . Die „Neue Züricher Zeitung "

schreibt : Nach den bis jetzt vorliegenden Ergeb -
nissen scheine die größte Gefahr für daS erste
beschworen zu sein . Es könne weder eine rechts -
radikale noch eine durch die extreme Rechte und
Linke zu kombinierende Reichstagsmehrheit zu -
standekommen .

Die Onginalpartitur von
Beeihovens „Ileunier ." ,

Zur hundertjährigen Wiederkehr
der Uranfführnna des Werkes l?> Mai ) .

„Bor kurzem hatte ein gewisser Dr . Spieker
meine letzte große Symphonie mit Chören nach
Berlin mitgenommen ? sie ist dem Könige gewid -
met und ich mutzte die Dedikation eigenhändig
schreiben . Auf Dr . Spiekers Veranlassung mutzte
ich selbst das korrigierte Manuskript mit meinen
eigenhändigen Verbesserungen demselben für
den König übergeben , da es in die Königliche
Bibliothek kommen soll . Man hat mich da etwas
von dem Roten Adlerorden 2 . Klasse hören las -
sen : wie es ausgehen wird , weiß ich nicht . Denn
nie habe ich derlei Ehrenbezeigungen gesucht , doch
wäre sie mir in diesem Zeitalter wegen manches
anderem nicht unlieb .

"
So berichtet Beethoven an seinen Jugend -

freund Dr . Franz Weaeler . Dieses Wid -
mungsexemplar befindet sich noch heute in der
jetzigen Staatsbibliothek zu Berlin . Die Weihe
erhält diese Partitnr durch die Widmung : die
Dedikation ans dem Pergamentblatt von Beet -
Hovens eigener Hand lautet : „Sinfonie — mit
Schlußchor über Schillers Ode „An die Freude "

für großes Orchester , vier Solo - und vier Chor -
stimmen — komponiert und — Sr . Majestät dem
König von Preußen — Friedrich Wil -
Helm Hl . — in tiefster Ehrfurcht zugeeignet von
— Ludwig van Beethoven — 125tes
Werk .

" Man merkt , wie der Meister sich gezwnn -
gen , in seiner lapidaren Schrift „schön" zu schrei -
beu . Der Name des Königs , der hervortritt , ist
in der Widmung nicht viel größer gehalten , als
der des Tondichters und die Bezeichnung 125te3
Werk darunter mit ihrem Schnörkel nimmt sich
so aus wie etwa Imperator Rex " unter der Unter -
schritt eines gekrönten Hauptes .

*

Noch viel kostbarere Schätze birgt aber die
Berliner Staatsbibliothek : Nämlich die Skiz -
zen und die Originalvartitur der
IX. S y m p h o n i c selbst . Wie diese nach Berlin
gekommen sind ? Noch zu seineu Lebzeiten schrieb
Beethoven auf die vorhandenen Originalparti -
turen , daß er sie seinem FamuluS Schindler

Die „BaSler Nationalzeitung " schreibt u . a . :
Das Ergebnis bietet nichts Ueberraschendes mit
einer einzigen erfreulichen Ausnahme , daß die
Völkischen mit Ludendorss keine große Partei
werden . Die Radikalisierung war zwar unvcr -
meidlich . Sie hat sich aber in relativ bescheidenen
Grenzen gehalten . Die extreme Bewegung hat
die breite Masse nicht umgewandelt und ihren
Höhepunkt bereits überschritten . Jedenfalls
hätte es noch schlimmer sein können . Mehr .»ls
die Hälfte des deutschen Volkes hat trotz Leiden
und Entbehrungen für die Republik und den
Frieden gestimmt . Und nun hat Frankreich
das Wort .

Das „Berner Tagblatt " hält eine Beteiligung
der Deutschnationalen an der Regierung für
möglich und bemerkt u . a . , die Deutfchnationalen
hätten im Wahlkampf verkündet , sie würden die
Regierung übernehmen . Daran sei trotz ihres
Sieges nicht zu denken . Sic sei zu schwach dazu ,
aber sie würde ihren Anteil an Ministersesseln
fordern . Immerhin sei die Kräfteverschiebung
nicht so stark , daß man auf eine erhebliche Ver -
änderung der Richtpunkte der deutschen Außen -
Politik rechnen könnte. Daß das deutsche Volk
gegen das Sachverständigengutachten gestimmt
hätte , davon könne keine Rede sein . Es sei

421 Reichstagsabgeordnete.
29 257116 gültige Stimmen abgegeben. —

Davon 848 364 durch Zersplitterung der
Interessengruppen verloren .

Berlin , 6 . Mai . Borläufiges amtliches Wahl -

ergebnis nach den bis Dienstag , den 6 . Mai , mit¬

tags eingegangenen Meldungen . Es haben er -

halten :
Sozialdemokratie 5 973 770 Stimmen . 100

Sitze .
Zentrum 3 899 022 Stimmen , 6 5 Sitze .
Deutsche Volkspartei 2 642 843 Stimmen , 4 4

Sitze .
Deutschnationale 5 755 609 Stimmen , 9 6 Sitze .
Dem . Partei 1657 451 Stimmen , 2 8 Sitze .
Bayr . Volkspart . 941982 Stimmen , 16 Sitze .
Kommunisten 3 702 001 Stimmen , 6 2 Sitze .

Bayr . Bauernb . 683 093 Stimmen , 10 Sitze .

Deutsch - Hannover . 318 451 Stimmen , 5 Sitze .

Deutsche Soziale Partei 338 356 Stimmen .
4 Sitze .

hinterlasse , der ihm besonders in seiner letzten
schweren Zeit mit Rat und Tat an die Hand ging .
Vergebens bot Schindler die kostbaren Auto -
graphen Wiener Kunstfreunden zum Kaufe an .
So erstand sie die Berliner Bibliothek . Immer -
hin verblieben aber noch ungefähr hundert
Autographen . darunter auch die Sikzzenbücher
zur „Neunten " und ein Teil der Symphonie
selbst in Wien , wo sie bei einer Auktion der
Buchhändler Artaria erstand . Im Jahre >897
veräußerte dieser den kostbaren Besitz und Dr .
P r i e g e r . der Mitschöpser des Beethovenhauses
in Bonn und Herausgeber des „Ursidelio " er -
warb sie . Dieser Mäzen überwies sämtliche aus
diese Weise erworbenen Handschriften des Met -
sters der Berliner königlichen Bibliothek mit der
Bedingung , daß ihm die 200 000 Mark , die er
hiefür ausgelegt , im Laufe der Zeit ohne Zinsen
zurückgezahlt würden . Nach vier Jahren er -
kannte der preußische FiSkus , welches Geschenk
dem Staat » zuteil geworden und erstattete dem
Spender die ausgelegte Summe zurück .

Diese Skizzen , ein ganzer Konvolut . eröffnen
einen wundervollen Einblick in Beethovens
Werkstätte . Vielerlei Werke beschäftigten diesen
gleichzeitig in den Jahren 1817 bis 1824. in denen
die IX . Symphonie entstand . In einem dieser
Skizzenbücher finden wir nacheinander folgende
Eintragungen : Die Noten zu dem Liede „Küssen
wollt ich"

, Bemerkungen zur großen Messe , dann
Notizen zur „ungarischen Geschichte " , das sind
„Die Ruinen von Athen "

, bestimmt zur Eröss -

nung des Pester Theaters , dazwischen wiederum
„Agnus dei " aus der missa , hierauf der Chor
„Schwebet im Tanze des Lebens dahin " ans den

„Ruinen " und endlich „Freude , schöner Götter -
funke " mit der wirklichen Melodie . Der Gedanke ,
Schillers Gedicht zu vertonen , beschäftigte Beet -

Hoven bereits seit 30 Jahren . Dabei schwankte
er noch immer , wie er die Symphonie gestalten
sollte und der Ertaubte , der zum Selbstgespräch
gezwungen war . notierte im Skizzenbuch : „8m -
fonie allemand " entweder mit Variationen auf
Chor oder auch ohne Variationen . Ende der Sin -

sonie mit türkischer Musik und Schlußchor . Be -
kanntlich kam die türkische Musik dann in den
„Ruinen von Athen " im türkischen Marsch zur
Verwendung .

Noch eine Eigentümlichkeit Beethoven 'schen
Schaffens zeigen aber die Skizzenhefte . Andere

etwas anderes , in den Zeitungen oder Wahlver -
sammlungen Außenpolitik zu machen oder als
verantwortlicher Minister .

Englische Stimmen zum Wahl-
ergebnis.

London , 6. Mai . „Daily Chronic ! e"

schreibt , die Antwort auf die wichtigste Frage ,
ob Deutschland für die Annahme des Dawes -
berichts eintreten werde , bleibe für den Augen -
blick zweifelhaft . Es sei keineswegs sicher , daß
die Konservativen ihn ablehnen würden .
Aber wenn von ihrer Seite nicht bald ein An -
zeichen in dieser Richtung komme , so werbe
wahrscheinlich eine ausgesprochen ungünstige
Rückwirkung auf die Abstimmung bei öen am
nächsten Sonntag stattfindenden französischen
Wahlen ausgeübt werden .

Die „Time s " schreiben , das Ergebnis der
deutschen Wahlen - sei keineswegs ermutigend für
die Leute , die auf eine baldige Regelung des
Reparationsproblems hoffen . So gut wie die
Hälfte der deutschen Nation scheine für die Ver -
werfung des Sachverständigenberichts gestimmt
zu haben . Einige der deutschen Blätter erklär -

Landbündler 568288 Stimmen , 9 Sitze .
Deutsch -Völkische 1917 578 Stimmen . 32 Sitze .
Allen andern Parteien ist es nicht gelungen ,

in einem Wahlkreis einen Kandidaten durchzu -

bringen , sie erhalten deshalb keinen Sitz im

Reichstag , auch wenn sie im ganzen Reich zu -

sammen mehr als 60000 Stimmen erreicht
haben . Es sind dies :

U . S . P . D . 240172 Stimmen , Bund der

Geusen 58 880, Christlich -Soz . Partei 124 800 ,
Deutsche Arbeitnehmer 36130 , Freier Wirt -

schastsbund 36 122, Häutzer 23 828 , Nationale

Freiheitspartet 59 788, Nationale Minderheits -

Partei 133 528 , Mieter 46 975, Republikaner
45 775, Sozialer Bund 25 607, Bayerischer Mittel -

standsbund 5681 , Völkischer Block lBayern )
9431, Parteilose 1847.

Insgesamt wurden 29257116 gültige Stim -

men abgegeben .

Durch die Zersplitterung in kleine Interessen -

gruppen sind 848 364 Stimmen ohne Gewicht im

Reichstag .

Komponisten , wie Schubert haben ihre Parti -
turen zum größten Teile bereits im Kopse aus -
gearbeitet . Schubert brachte sie oft in einem
Zuge zu Papier . Wir wissen dies aus einer un-
vollendeten Symphonie im Besitze der Wiener
„Gesellschaft der Musikfreunde "

, wo allerdings
in manchen Sätzen bloß die führenden Jnstru -
mente ausgearbeitet sind , und er schreibt nach
diesem visionären Schaffen zum Schluß fröhlich
sein „Firns " darunter . Ganz anders bei Beet -
Hoven - Er schreibt zu Beginn einer Skizze blotz
zwei bis drei Noten , sügt einige Takte hinzu ,
variiert das Ganze zwanzig bis dreißigmal . bis
ihm irgend etwas erscheint , das wert ist . ausge -
baut zu werden . Gerade in den späteren Jahren
seines Schaffens nehmen die Skizzen riesigen
Umfang an . Er selbst meinte : „Seit einiger Zeit
bringe ich mich nicht mehr recht zum Schreiben .
Ich sinne und sinne , aber es will nicht auf das
Papier . Es graut mir vor dem Ansang so großer
Werke ."

Wie sich aus diesen Skizzen die Einzelthemen ,
die Sätze und zum Schlüsse die ganze Symphonie
herauskristallisierte , das läßt Bettina B r e n -
t a n o den Meister in folgender unübertrefflicher
Weise sagen : „Goethes Gedichte behaupten nicht
allein durch den Inhalt , sondern auch durch den
Rhythmus eine große Gewalt über mich Ich
werde gestimmt und aufgeregt zum Komponieren
durch diese Sprache , die wie durch Geister zu
höherer Ordnung sich aufbaut und das Geheim -
nis der Harmonien schon in sich trägt . Da muß
ich denn von dem Brennpunkt der Begeisterung
die Melodie nach allen Seiten hin ausladen , ich
verfolge sie. hole sie mit Leidenschaft wieder ein .
ich sehe sie dahinsliehen , in der Masse verschiede -
ner Aufregungen verschwinden , bald erfasse ich
sie mit erneuter Leidenschaft , ich kann mich nicht
von :hr trennen , ich muß mit raschem Entzücken
in allen Modulationen sie vervielfältigen , und
un letzten Augenblick da triumphiere ich über
den ernsten musikalischen Gedanken : sehen Sie ,
das ist eine Symphonie .

" Bekanntlich fand
Richard Wagner in der „Neunten " die Haupt -
gedanken von Goethes „Faust " wieder und un -
terlegte sie den einzelnen Sätzen .

*
Und nun halten wir die Originalpartitur der

IX. Symphonie selbst in der Hand . Wie anders

Morgen -Ausgabe
ten offen , daß die Stärke der nationalistischen
und kommunistischen Stimmabgabe angesehen
werden müsse als ein Schlag in das Gesicht de *

Dawesausschusses . Diese Auslegung sei viel«

leicht nicht augenfällig durch die Tatsachen ve -

gründet . Aber was auch immer die Absicht der
Wähler gewesen sei . damit , daß sie diese Parteien
zu Millionen unterstützt haben , werde jede Be-

mühung , die Koalition im neuen Reichstage
bilden , die notwendig sei , um die wichtigen
dingungen des Berichts durchzuführen , zu einem
Fehlschlag . Selbst wenn die gegenwärtige W
gierung , die Koalition von Deutscher Volkspar -

tei , Zentrum , Demokraten und Sozialdemokra -

ten neu beleben zu können glaubt und mit eine «

derartigen Bemühen Erfolg haben sollte <de>

sehr zweifelhaft scheine ) , so werde man nicht über
eine Mehrheit verfügen , die unumgänglich nol-

wendig sei für die Abänderung der Verfassung
Vermutlich werde jede deutsche Regierung, ^
eine gesetzmäßige und verfassungsmäßige Be>

Handlung des Sachverständigenberichts herbeizu -

führen suche , sehr bald eine Niederlage erleiden
Neuwahlen würden auf eine solche Nieder
läge folgen müssen und es sei vollkommen »n-

möglich , vorauszusehen , wie das Ergebnis et« e»
zweiten Appells an das Volk sein werde . Es j e

jedoch klar , daß die Aussichten des Sachverstaw
digenberichts in dem neuen Reichstage nn »
sehr gute sein werden . Die „Times " erklären -
der Erfolg der extremen Parteien der Rechte»
und der Linken auf Kosten der Gemäßigten }\
lange vorausgesehen worden . Das Maß dicie-

Erfolges sei überraschend und etwas beunruIN '

gend . Das Blatt schließt : Wenn aus irgendwe ^
chen politischen oder persönlichen Gründen «>
Leute , die über das Schicksal Deutschlands em-

scheiden werden , es zulassen , daß das Werk der
Sachverständigen zum Scheitern gebracht
so sind alle Hoffnungen darauf , daß das dentis
Volk dem Ruin , der vor seiner Türe steht , eN>'

geht , zunichte .
„Daily News " schreibt : Die Ergebnisse del

deutschen Wahlen lassen es als ziemlich
erscheinen , daß der neue Reichstag eine M c vi*

h e i t zugunsten der Annahme des Sachversta »

digengutachtens aufweisen wird , man darf ave
im Zweifel sein , ob die notwendige Mehrheit
verfassungsmäßige Aenderungen vorhanden >e'

wird . Die Deutschnationalen halten öen Sch ^
sel für das Problem in ihren Händen .
sie sich den extremen Nationalisten und Komm » '

nisten in ihrem Widerstande gegen den DaivA
plan zur Regelung der Verpflichtungen Dentis
lands gegenüber den Alliierten anschließen
ten , um den aussichtsreichsten Friedensschritt >
vereiteln , der seit Beendigung deS Krieges » '

ternommeu wurde , so werden die Aussichten
sächlich dunkel sein . Währeird der vergangene
fünf Jahre fei die Bewegung der deutschen VL
tik nach den zwei extremen Richtungen die log » ^
direkte Folge der alliierten Politik in Zentra
europa gewesen . Solange Deutschland nicht e>

wirklich souveräner Staat sei , werde die 2^ m>e

seines politischen Lebens immer von der HawA
seiner einstigen Feinde entschieden werden . ®

würde eine tragische Ironie sein , wenn jetzt, »
die alliierte Politik eine vernünftige Sch ^ ?

'

kuug mache , Deutschland diese aussichtsreim .
Entwicklung durch den unvernünftigen Ausdn
nationalistischen Eigensinns aufhalte .

*

Die Wahlen in München .
München . 6 . Mai . Das Münchner Ergeb "^

der Reichstagswahl hat gegenüber den WjL
tagswahlen in den abgegebenen Stimmen e>

wesentliche Verschiebung gebracht . Die Baye .
sche Volkspartei hat fast das gleiche Ergevn ^
erzielt , während der Völkische Block über 28 ,
Stimmen verlor , die nahezu alle für die Demi
nationalen mit Tirpitz als Spitzenkandidal
abgegeben worden sind . Tirpitz dürfte gew >

sein . Auch die Sozialdemokraten und Kol»n>

nisten haben mehrere tausend Stimmen
loren . .

wirkt dies Zeichen auf uns ein ! Es wird w ,
niemanden geben , der beim Hören dieses Wer ;

nicht mit erhabenem Schauer die Weihe ,
Augenblicks gefühlt . Selbst der Vater des An

chismus Bakunin sagte zu seinem i>re <,ef
Richard Wagner nach dessen Aufführung «
„Neunten " im Jahre 1848 : „Alles wird Mgr »» ,
gehen , nichts mehr wird bleiben . Nur e

wird nicht vergehen und übrigbleiben : ^
neunte Symphonie ." Von ihr gelten die A
die Bettina Beethoven sprechen läßt : ÄLf
höhere Offenbarung als alle Weisheit « n6 Jf % <
sophie , sie ist der Wein , der zu neuen (
gütigen begeistert und ich bin der Bacchus , j
für die Menschen diesen herrlichen Wein . re■ .
und sie geistestrunken macht .

" Diese zjt
140 Notenblätter also sind eS , die der
größte musikalische Offenbarung gebracht « <? j,
Kein Titel , keine Überschrift leitet die OrlS
Partitur ein , welche die Bibliothek
rotes Leder binden ließ . Klar und deutliw ^
die Noten geschrieben , sie zeigen aber , wie ^
Meister , auch nachdem in unzähligen SnM j ,
reitS das Fundament gelegt und der Bau «j
gerichtet wurde , noch immer feilte und von _ ti
„Uebrigens halte ich es hierin mit den 0 ^
Männern Haydn , Mozart , Cherubini , weiai . ^
nie gescheut haben , etwas auszustreichen ,
kürzen oder zu verlängern, " meinte er '

t |(<

Besonders im Allegro . wo das SchickM g<<

senhast emporreckt und im Adagio , ' ' . rf
ängstigte Seele sich zur überirdischen q-fl
welt emporflüchtet , ist beinahe jeder zweite
verbessert , jede zweite Seite vom Radieren ei<

löchert . Der Part der Violinen und ser
cher überhaupt , als der führenden Jujtr " ^
ist wiederholt umgeschrieben , dazwiimen i

immer zahlreiche Bleistiftnotizen .
korrigiert ist im Scherzo , das in . baema »

Lust dahingaloppiert und einen Verhältnis ^ c,

einfacheren Aufbau der Themen aufweist. ^
Beginn des vierten Satzes ist nicht in oe «i

giualpartitur , sondern in dem Riesenn
„Artaria " enthalten : dabei auch ein Note ^
auf dem der Meister im Selbstgespräch v

gebung niedergelegt hat . wie der Ueberga
den drei Hauptthemen der drei ersten >«

welche die Bässe ablehnen , zum Freude - ^
finden sei . In wild hingeworfener Sch ™ '
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Oer Saboteur des Friedens.
Nach den Aeußerungen der öffentlichen Msi -

nung öer meisten größeren Völker wartet die
Welt jetzt 6 Jahre nach der Beendigung des
großen Krieges noch immer ans den ' wirklichen
Frieden . Nach ihren eigenen Aussprüchen haben
soundsoviele leitende Staatsmänner soundso -
vieler Länder kein anderes Ziel als die Schaf -
fung dieses Friedens jemals verfolgt und found -
soviele Staatsmänner und Wirtschaftler haben
immer wieder die endgültige Lösung der Repa -
rationsfrage als die erste Vorbedingung dieses
Friedens bezeichnet . Trotzdem wartet die Welt
noch immer , trotzdem ist der Friede noch immer
nicht da . Weshalb muß die Welt noch warten
und wer ist der Friedensstörer , öer sie warten
Iö&t ? . t _

Am 20. Juli 1922 hielt PoincarS vor den Di -
rektoren der großen Pariser Blätter folgende im
„Pöpulaire " veröffentlichte Rede : „Ich lehne es
ob , unser ? Diplomatie von unseren Finanzen ab -
hänqig zu machen : ich weiß , daß eine pekuniäre
Wunde nicht tödlich ist . Wir gehen ganz
einfach , und ich fühle mich dabei sehr wohl ,
der dauernden Besetzung des linken
Rheinufers entgegen . Mir für mei -
nen Teil würde es wehe tun . wenn
Deutschland zahlte , denn dann müß -
ten wir das Rheinland räumen und
würden den Nutzen unserer Experi -
mente verlieren , die wir unternehmen , um
friedlich , aber mit den Waffen in der Hand , die
Bevölkerung am Ufer des Grenzflusses zu er -
obern . Halten Sie es für besser , das Geld einzu -
kassieren oder neues Gebiet zu erwerben ? I ch
für meinen Teil ziehe die Besetzung
und die Eroberung dem Geldein -
streichen vor . Daher werden Sie es ver -
stehen , wenn wir eine starke Armee , einen Was -
fenpatriotismus brauchen , und daß das einzige
Mittel , den Verfailler Vertrag zu retten , darin
besteht , es so zu arrangieren , daß un -
sere Gegner , die Besiegten , ihn nicht
einhalten können . Wenn Deutschland die
in Versailles eingegangenen Verpflichtungen er -
füllte , wäre es um die Macht unserer Armee ge-
tan , dann müßte abgerüstet werden ."

Diese Rede ist bis heute noch nicht dementiert
worden .

Aber auch wenn sie dementiert worden wäre ,
so würde das nicht das geringste daran ändern ,
daß die Politik Poincar6s seit dem 26. Juli
1322 nur eine lückenlose Beweiskette dafür ist,
daß Poincarö genau nach seinem damals den
Pariser Zeitungsgrößen vertraulich mitgeteilten
Programm gehandelt hat . Von den durch Poin -
carSs Schuld gescheiterten internationalen Kon -
ferenzen angefangen über die Ruhrbefetzung bis
zu den Micumverträgen war die Tendenz der
französischen Politik eindeutig und folgerichtig
auf die Sabotage jeder endgültigen Repara -
tionslösung gerichtet .

Und wie ist es jetzt ? Eine Reihe von ernstem
Willen beseelter wirtschaftlicher Kapazitäten der
Ententeländer hat die deutsche Leistungsfähigkeit
untersucht und das Ergebnis ihrer Unterfuchun -
gen in einem Gutachten niedergelegt , das zwar
Deutschland immer noch schier untragbare Lasten
auferlegt , das aber dennoch auch von Deutsch -
land angenommen wurde , eben aus dem Grunde ,
weil seine Durchführung schließlich doch eine end °
gültige Lösung des Reparationsproblems und
damit die endliche Wiederkehr des Friedens be-
deuten würde . Die Reparationskommission hat
am 17 . April das Gutachten auch den alliierten
Regierungen vorgelegt und angefragt , ob die be-
treffenden Mächte willens seien , das Gutachten
anzunehmen . Inzwischen liegen die Antworten
dieser Regierungen im authentischen Wortlaut
in Berlin vor . Aber während die englische , ita -
lienische und belgische Antwort eindeutig den
Entschließungen der Sachverständigen zustim -
men , die Unteilbarkeit des Sachverständigen -
planes hervorheben und die Eilbedürftigkeit der
zu treffenden Schritte betonen , gibt die f r a n -
zösische Note trotz aller schönen Worte über
die Unparteilichkeit der Sachverständigen ihre
verdienstvolle Arbeit usw . ein klares Ja auf

die Anfrage nicht . Sie bringt im Gegen -
teil zum Ausdruck , daß die Regierungen erst
dann eingreifen könnten , wenn sie genau wüß -
ten , welche politischen Folgen die Reparations -
kommission den Vorschlägen der Sachverstän -
digen geben werde . Im übrigen sieht sie für das
weitere Vorgehen ein umfangreiches bürokra -
tisches Schema vor , demzufolge die Reparations -
kommission das Gutachten erst nochmals ein -
gehend zu prüfen , in geeignete Form umgießen
nnd verschiedentlich ergänzen müßte , ehe die Ar -
beitsverteilung vorgenommen werden könnte .
Auch verlangt die französische Note , daß die
deutsche Regierung zuerst die notwendigen Maß -
nahmen und Ausführungsbestimmungen znr
Durchführung des Sachverständigenplanes been -
det haben müsse , bevor die Entscheidung ber
alliierten Regierungen eingeholt werden könne .
Mit einem Wort . Frankreich versucht sich um die
rasche Entscheidung herumzudrücken .

Gegenüber den voneinander abweichenden
Auffassungen Englands , Belgien und Italiens
auf der einen und Frankreichs auf der anderen
Seite hinsichtlich des einzuschlagenden modus
procedendi muß darauf hingewiesen werden , wie
die Sachverständigen selbst über den ihrer An -
ficht nach unbedingt notwendigen modus proce -
dendi geurteilt haben . Die Sachverständigen
erklärten im Abschnitt 17 wörtlich : „Nach unse -
rer Meinung ist ein Erfolg nicht möglich , wenn
man von unseren Vorschlägen einzelne be-
stimmte auswählt und annimmt .die übrigen
aber verwirft und wir möchten keine Verant -
wortung für die Ergebnisse eines solchen Vor -
gehens noch für eine ungebührliche Verzögerung
in der Ausführung unseres Planes übernehmen .
Unser Plan ist durchaus abhängig von der Wie -
derherstellung der wirtschaftlichen Souveränität
Deutschlands , und es ist zu betonen , daß die
Ausführung entsprechenden Aufschub erfährt ,
falls diese Wiederherstellung verzögert wird .

"

In diesen Sätzen wird die Einheitlichkeit des
Sachverständigenplanes und die Notwendigkeit
seiner raschen Durchführung als die grund -
legende Forderung des Gutachtens gekennzeich -
net . Man kann sich leicht ausmalen , was aus
dieser grundlegenden Forderung werden würde ,
wenn das Gutachten dem bürokratischen Schema
des Herrn Poincarö unterworfen würde . Die
Vorschläge Herrn PoincarSs , die ein Zeichen
einer gewissen Angst vor den französischen Wah -
len und ein Muster von Engherzigkeit sind , wür -
den die notwendig zu treffenden Maßnahmen in
außerordentlicher Weife in die Länge ziehen und
die großen Gedanken des Gutachtens durch die
verschiedenen möglichen Interpretationen ge-
sährden . Der Standpunkt Poincarös ist völlig
abwegig und zeigt , daß Poincarö mit allen sei-
nen bekanten Winkelzügen versucht , die Arbeit
der Sachverständigen entweder hinauszuzögern ,
oder illusorisch zu machen . Man stelle sich vor .
welche Setze die französische Presse gegenüber
dem Sachverständigengutachten eingeschlagen
hätte . Deutschland wäre wieder einmal als der
böswillige Friedensstörer dargestellt worden .

Wer ist es aber in Wirklichkeit ?

Die Lage der Reichspost .
Berlin . 6 . Mai . (Drahtber .) Der auf Grund

des Reichspostfinanzgesetzes zur Mitwirkung bei
der Verwaltung der deutschen Reichspost be-
rufene Verwaltungsrat trat heute zur ersten
Sitzung zusammen . Der den Vorsitz führende
Reichspostminister Dr . Höfle begrüßte die Mit -
glieder und wies darauf hin , daß Reichspost und
Telegravhenverwaltung jetzt ein vom allgemei -
nen Reichshaushalte gelöstes Unternehmen bil -
den . das seine Ausgaben aus eigenen Ein -
nahmen decken muß .

Dabei bleibt die öffentlich - rechtliche Stellung
der deutschen Reichspost . die volle Verantwort¬
lichkeit des Ministers auch dem Reichstag gegen -
über und die Stellung der Beamten als Reichs -
beamte gewahrt . Die Lage der Reichspost - und
Telegraphenverwaltung hat sich , so erklärte der
Minister weiter , befriedigend entwickelt . Der
Postverkehr hat sich gehoben , wenn er auch den

Friedensstand noch nicht völlig erreicht hat .
Der Telegramm - und Fernsprechverkehr ist stär -
ker geworden . Ohne die erfolgte Erhöhung der
Telegramm - und Telephongebühren wäre aber
eine Durchführung des Bauprogramms nicht
möglich .

Es ist noch zu hoffen , daß das Rechnungsjahr
1923 ohne Fehlbetrag abschließt . In der BeHand -
lung des Personals dürfen soziale Rechte nicht
außer Acht gelassen werden , und die Entlohnung
muß so sein , daß unser Personal leben kann . Der
Personalabbau darf in unserer Verwaltung im
allgemeinen als beendet angesehen werden . Der
Verwaltungsrat besprach die von der Reichs -
regierung entworfene Gesetzesordnung u . nahm
diese in der Hauptsache an .

VerschiedeneMeldunge «
Räumer und Kardorff.

b . Berlin , 6. Mai . sEig . Drahtber . ) Um für
die in Berlin und Potsdam unterlegenen 2 Ab -
geordneten v . Raumer und Karoorff Platz zu
schaffen , haben die Herren Dr . Kahl und Dr .
Strefenwnn sich entschlossen , auf die Mandate in
Berlin und Potdam II zu verzichten und ihre
Wahl auf die Reichsliste anzunehmen . Raumer
und Kardorff gehören also dem neuen Reichs -
tag an .

Einweihung eines Moltkedenkmals in Halle.
Berlin , 6 . Mai . Zu den verschiedenen Mel -

düngen über die Einweihung des Moltkedenk -
mals in Halle teilt der amtliche preußische Presse -
dienst mit , daß in Halle zwei Feiern stattfinden
sollen , eine auf dem Denkmalsplatz und eine
zweite auf einem noch nicht endgültig festgesetz-
ten Platz außerhalb des Weichbildes der Stadt .
Diese beiden Feiern werden von der besonders
verstärkten Halleschen Schupo derart überwacht ,
daß Störungen und auch Störungsversuche ver -
hindert werden . Oessentliche Umzüge sind jedoch
znr Vorbeugung von Ruhestörungen und Zwi -
schenfällen untersagt .

Eine Verhaftung zum Rathenanmord .
Berlin , 6 . Mai . ( Privat .) Nach Blättermel -

düngen aus München ist dort ein gewisser Gün -
ther Brand festgenommen worden unter dem
Verdacht , Beihilfe zur Ermordung Rathenaus
geleistet zu haben . Der Festgenommene soll bei
der Beschaffung des Autos mitgewirkt haben ,
das bei der Ermordung Rathenaus benützt wor -
den ist . Brand war ebenso , wie die übrigen am ,
Morde Beteiligten , Mitglied der Organisation
Konsul .

Hochwasser .
Berlin , 6 . Mai . Blättermeldungen aus Düs -

seldorf zufolge führt der Rhein starkes Hoch-
wasser . Die Schiffahrt auf dem Rhein ist in -
folge der starken Strömung stark behindert . In
den zu nahe am Strom stehenden Häusern ist
Wasser eingedrungen . Auch der Wasserstand des
Mains hat sich infolge der letzttägigen starken
Regensälle bedeutend erhöht . DaS Wasser hat
an verschiedenen Stellen die Ufer überschritten .
Der Schisfahrtsverkehr ist infolge des Hochwas -
sers eingestellt .

- Sunte ( krönte
Eine phantastische Selbstmörderin . Die ame -

rikanischen Zeitungen melden den Selbstmord
der Advokatin Wanda Elaine Stopa , die in den
Kunstkreisen Neuyorks und Chicagos sich großer
Beliebtheit erfreute . Miß Stopa , dt " ' - irrt rei¬
chen Literaten Kenley Smith liebte , begab sich
nach Detroit , in der Absicht , dessen Gattin zu
töten . Es gelang ihr zwar Zutritt zur Woh -
nung zu erhalten , jedoch kam ihre mörderische
Absicht , infolge des Dazwischentretens der Haus -
Verwalterin nicht zur Ausführung . Mrs . Smith
konnte sich durch die Fenster retten , während die

Hausverwalterin durch einen Revolverschuß der
Stopa getötet wurde . Diese ergriff sofort nach
ihrer Tat die Flucht , sprang in ein Auto und
kehrte in ihr Hotel zurück , entschlossen , sich das
Leben zu nehmen . Nachdem sie während eines
heißen Bades eine Dosis Gift zu sich genommen
hatte , streckte sie sich , schön frisiert und ganz in
Weiß gekleidet , auf ein mit Rosen besätes Bett .
Die Polizisten , die ihre Verhaftung vornehmen
wollten , fanden sie bereits leblos . Unter ihren
Papieren fanden sich Gedichte und Briefe , die an
Marie Bafhkirtzeff erinnern .

Ein internationaler Großschieber . In der ver -
gangenen Woche wurde in London der inter -
nationale Finanzmann Wesley Dekay , ein ame -
rikanifcher Staatsbürger , der durch seine zahl -
reichen Affären viel von sich reden gemacht hat ,
verhaftet . Die Verhaftung erfolgte auf Ber -
langen der amerikanischen Regierung , die schon
vor einigen Jahren seine Auslieferung von der
Schweiz , in der er damals lebte , gefordert hatte .
Das Vergehen , dessen die amerikanische Justiz -
behörde Dekay bezichtigt , liegt schon über 10
Jahre zurück . Dekay soll im Jahre 1913 die
Atlantic National Bank um große Summen
geprellt haben . In Mexiko hatte sich Dekan zur
Zeit ber Präsidentschaft von Diaz große Kon -
Sessionen zu verschaffen gewußt und die „Mexi -
cau National Packing Company " gegründet . Die
Gesellschaft machte Bankerott und Dekay wurde
beschuldigt , hierbei große Betrügereien ge-
macht zu haben . Jedenfalls hatte er nicht sein
ganzes Vermögen eingebüßt , denn im Jahre
1914 war er in öer Lage , an den später ermor -
Seten Präsidenten Huerta Waffen im Werte von
7 Millionen Dollars zu liefern . Er verschaffte
sich die Möglichkeit der Unterhandlungen mit
Wilson und dem damaligen Marinesekretär Da -
Niels , die er zugunsten Huertas zu beeinflussen
suchte . — Einige Monate später war er in Lon -
gon in einen Zivilprozeß verwickelt . Ein Lon -
doner Juwelier hatte ihm Schmuckstücke im
Werte von 15 000 Dollars geliefert , die Dekay
nicht zahlen wollte . Er wurde schließlich znr Zah -
lung von 11000 Dollars verurteilt . Im No -
vember 1915 schwebte gegen Dekan ein A u s -
lieserungsversahren auf Antrag der
französischen Behörden . Dekay hatte sich damals
315 000 Francs für eine Sendung von Ge -
wehren nach dem belgischen Kongo bezahlen
lassen und dann die gleichen Gewehre an die
mexikanische Regierung verkauft . Bon der
belgischen Regierung aufgefordert , entweder die
Waffen zu übergeben oder den erhaltenen Vor -
schuß zurückzuzahlen , erklärte Dekay , daß er deu
Betrag nur in mexikanischen Staatspapieren
vergüten könne , die damals völlig wertlos
waren . Während des Krieges lebte Dekay in
einem prächtigen Palast in London , ohne daß
sich die amerikanische Regierung um ihn küm -
merte . Erst jetzt hat sie den Anslieserungs -
antrag wiederholt .

Wiflint Kaulten Sie
einen lSZflMftvSgeil

?

Um Ihre Ware schneller zu
befördern , Zeit und Geld ru
sparen. Dies können Sie aber
nur , wenn der eigentliche
Träger r- die Bereifung —
nicht versagt. Wählen Sie

VelSreifen
der versagt niel

eS : ..Laßt uns das Lied des unsterblichen Schil -
ler singen "

, die Form , die dann in der Partitur
in die Worte gekleidet wird : „Ihr Freunde nicht
diese Töne , sondern laßt nns angenehmere an -
stimmen und freudvollere .

" Große Korrekturen
haben die Chorstimmen und noch mehr die Solo -
stimmen erfahren . Vergeblich hatten die Sänge -
rinnen Sontag und Unger , die Trägerin -
nen der Sopran - und Altpartie , den Meister
um Aenöernngen gebeten . Karoline Unger
nannte ihn sogar schalkhast den Tyrannen aller
Singstimmen , weil er diese wie Instrumente be-
handle . Doch Beethoven entgegnete , sie seien
durch italienische Musik verwöhnt , weshalb ihnen
seine Musik schwer falle . Und auf alle Einwände
erwiderte er : „Nein und wieder Nein "

. Aus
der Originalpartitur geht nun hervor , daß Beet -
Hoven gerade wegen dieser Singstimmen schwer
mit sich selbst gerungen . Die besonders hohe
Stelle „Küsse gab sie uns und Reben "

, wo sich die
Frauenstimmen lvie Lerchenjubel emporschwin -
gen , sind in der Originalpartitur überklebt und
neu geformt . Ein Zeichen , wie sehr dem Meister
an dieser letzten Formulierung gelegen war .

Wenn Beethoven ein Werk vollendet hatte , so
Pflegte er eS vor ber Aufführung noch einmal
mit Rotstift durchzugehen . Auch die Original -
Partitur zeigt dies deutlich . Takte , die urfprüng -
lich gestrichen waren , werden für gültig erklärt ,
umgekehrt mehrere Takte völlig unkenntlich qe-
macht . Bor allem aber schreibt er immer wieder ,
trotzdem die dynamische Bezeichnung mit Tinte
ganz klar ist . mit Rotstift groß und mächtig
zwischen die Notenzeilen : „cresc . , cresc . poco a
Poco und dann piu cresc . Wir sehen den Meister
leibhaftig vor uns . wie ihn die Zeitgenossen
schildern , daß er während des Dirigierens seiner
Werke sich immer höher aufrichtete und förmlich
über sich selbst hiuauSwuchS und wie Bettina
schreibt : „Da sah ich denn diesen ungeheuren
Geist sein Regiment führen . O . Goethe , kein
Kaiser und kein König hat so das Bewußtsein
seiner Macht und daß alle Kraft von ihm aus -
gehe wie dieser Beethoven . Man möchte weis -
kagen , daß ein solcher Geist in späterer Bollen -
dung als Weltherrscher wieder auftreten werde .

"
Und so sendet er hochaufgerichtet an die Welt den
Jubelgruß alles umfassender reinster Liebe .

Die Panzerschränke der Staatsbibliothek ^nt -
halten noch viel andere Kostbarkeiten . Felix
Mendelssohn hat ihr die Originalpartituren von
Beethovens II . , der L - moll , der ^ - Dur und
? -Dnr - Symphonie übergeben . Die Sk ' ^ en zur
geplanten X . Symphonie , die „Fidelio "-Ouver -
türe sind vorbanden und der Brief ..an die un -
sterbliche Geliebte "

. Wahre menschliche Doku -
mente des Leidens und Ringens sind die ,.K o n -
verfationshefte " vom Jahre 1819—1827,
mehrere Dutzend , die uns einen Einblick geben ,
was den ertaubten Meister in der Zeit bewegte ,
da er an der IX . Symphonie schuf und kein Laut
öer Außenwelt mehr an sein Ohr drang . Die
Not und die Kümmernisse des täglichen Lebens ,
die Plackereien mit den Dienstboten . Kunst , Li -
teratur und Politik treten uns entgegen Die
„Fajaken " Haslinger und Holz berichten über
das Treiben der Gesellschaft . Besonderes Inter -
esse gewinnen die schriftlichen Gespräche , die K a -
roline Unger mit dem Meister führte , zur
Zeit , da sie an der Altpartie in der „Neunten "
und der „ Missa " studierte . Wir finden folgende
Aufzeichnungen der anmutigen Wiener Sänge -
rin , die mündlichen Antworten Beethovens er -
ganzen sich leicht .

Unger : Demoiselle Sontag bedauert sehr ,
heute nicht kommen zu können , aber sie hat zu
singen . Ich konnte dem Verlangen nicht wider -
stehen , unseren groben teuren Meister wieder -
zusehen .

Warum haben Sie uns solange nicht besucht ?
Faulheit , nichts als Faulheit .
So komme ich alle Tage hinaus .
Schindler : Engagieren Sie sie als HauS -

hälterin , kochen kann sie gut .
Karoline Unger : Sie müssen eilen , denn im

Dezember gehe ich nach Deutschland .
Gehen Sie mit ins Lusthaus ( im Prater ) . wir

fahren hin und gehen zu Fuß zurück . Erfüllen
Sie meine Bitte .

Mein Wagen steht unten .
Bis dahin kann mich Gott mit Geduld segnen .
Sic sollten auch heiraten . Vielleicht würden

Sie fleißiger .
Vergeben Sie meiner etwas satirischen Bemer -

knng .
Ich schwöre zu Vestas Altar , bis ich mich nicht

anders besinne .
Ich habe mich sehr gefreut , Sie wiederzusehe « .

Prof . Wolf , der Direktor ber Staatsbibliothek ,
zeigt schließlich die Originalpartitur der „Missa
Zeit mit der „Neunten " entstanden . In zier -
solemnis "

, der Zwillingsschwester , die zu gleicher
licher und bescheidener Schrift steht über dem
„Kyrie " von Beethovens Hand : „Vom Her -
zen , möge es zu Herzen gehen ".

Dr . Heinrich Rosenseld .

Bücherschau .
Erinnerungsland von Marie Hart

lVerlag von Greiner & Pfeiffer in Stuttgart ) .
Ich habe die Leser und Leserinnen des „Karls -

ruher Tagblatt " früher schon einmal auf die
feinsinnige Elsäßer Heimatdichterin hingewiesen ,
von der nun , unter dem Gesamttitel „E r i n »
n e r u n g s l a n d"

, die letzte Sammlung Elsäßer
Erzählungen und Gedichte vorliegt / Die kurzen
Geschichten aus dem Alltagsleben einer früheren
Zeit sind mit so viel sinniger Herzlichkeit in fröh¬
lichem Erzählerton wiedergegeben , wie man dies
an dieser Heimatkünstlerin gewohnt ist . — Auch
die Gedichte sind durchhaucht von der Liebe zur
Scholle , In den hier folgenden Berfen nimmt
sie Abschied von ihrem Heimatland , das sie am
Kriegsende als die Frau eines ehemals würt -
tembergischen Reiterofsiziers erbarmungslos
ausgestoßen hat .

Ans Elsaß .
Nix will ich meh vun d'r wisse ,
Ganz vergesse will ich dich!
Armes , vielgepläujtes Ländel ,
Hesch ju doch ken Platz for mich !

Putze muesch dich jetz un schminke ,
Daß m 'r meint , bisch üs Paris :
Dini arme kleine Kinder —
Papageie macht m 'r drüs !
Stundelang stüdiere d ' Büüre
Am e welsche Protokoll :
Hinterschi gehn alli tthre ,
Uwerhanpt geht nix wie 's soll . —

Ich bin froh , daß ich nimm ' dort bin !
Koche tät m 'r ju min Bluet ,
Müeßt ich dich, dü stolzes Elsaß ,
Küsche sehn vor 'm Geßler -Huet!

Drum will ich au gar nit 'niiwer ,'s g ' fallt m ' r jo viel besser do .
M 'r gewöhnt sich baal an d ' Fremdi
Un word wieder lewesfroh .

Nuer wenn ich als nit kann schloofe
Un d'r Mond m'r schient ins G ' sicht ,
Do verwache d ' alte Bilder ,
D ' alte Lieder un Gedicht .

Un ich sieh mich wieder wandle
In mim Kindheitsparadies .
Do git 's Kirsche , do git 's Aepsel ,
Driewel goldegeel un stieß .
's Korn steht hoch mit rote Blneme .
Störik fliejen in d 'r Luft :
Un d ' r Odem vun mim Ländel
Jsch voll Hei - nnd Reweduft .

Ach : ich will dich ju vergesse !
Dü bisch falsch und undankbar :
Awer tief , ganz tief im Herze
Word m 'r heimlich offebar :

Uf em ganze , große Erdball
Un im Himmel noch d' rzue
Jsch m 'r nix >ans Herz gewachse ,
Jsch m 'r nix su lieb wie dü !

Am ersten Maitag dieses Jahres hat Marie
Hart in Liebenzell im württembergischen
Schwarzwalo im achtundsechzigsten Lebensjahr
die Augen für immer geschlossen . Um sie müssen
alle Freunde deutscher Dialektliteratur trauern ,
denn ihr wunderbares Erzählertalent und ihr
feinsinniger Humor gehören anerkannt zu dem
Besten auf diesem Gebiete .

Bei ihrer unbegrenzten Heimatliebe war Marie
Hart eine verehrenswürdige treu - deutsche Frau .
Ich will sie nochmals aufzählen , die Bücher , die
von ihr erschienen sind : 1 . „G ' schichtle un Er -
innerunge üs de sechziger Johr "

, 2. „Dr Herr
Merkling und fini Deechter " 3 . „Dr Hahn im
Korb "

, 4. „üs unserer Franzosezit " und 5 . „ Er -
innerungsland "

. Mögen sie zu«n Andenken an
die Verstorbene noch eine recht weite Berbrei -
tung finden — sie sind es vollauf wert .

H . Würtenbergcr ,
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SMW spötroff? MiMe
Der Zinsfuß — sowohl fiir Spareinlagen wie

wurde mit Wirkung vom1. Mai 1924 wie folgt festgesetzt :
für tägliches Geld auf . . . . 12 °,» jährlichbei halbmonatlicher Kündigung 15 % jrwrlich
Gemäß z <ik der Satzungen bringen wir dies zuröffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 6. Mai 1024.

ÄerwaltxnaSrat .

Nachiaß-Aerstmerung.
Donnerötaa . den 8 . Mal . Westendstr . SN. ill

zeweils vormittags » ' /« Uhr mittags 2 Uhr be¬
ginnend - 1 Bucherichrank . 1 deSgl . mit Anfsai ?.
1 Schreibtisch saint Stuhl . 1 Busset . sowie 5 ver¬
schiedenartige Schränke . 1 Pseilerkoinmode mit
Spiegel . 1 Sosa , ? Ruhebetten . a» saerich !ete Betten .
Nachttische . Waschtisch . Toiletentisch . Tische . Stühle .
Züvvtlsche , Spieltisch . Teetilch , Bücheretagere ,
Lodenbelage .Staffelei .Ofenschirme , Bilder . Spiegel .
Wand » und Standuhr , Glas ». Porzelan und
Mettalaegenstände aller Aril Nippsachen u . dergl ..
1 Kochherd , l Tellerschrank . 1 Borratsschrank .
Küchen -Tische . -Schäfte . - Stühle . -Hleischhackklod ,
1 kl . Eisschrank , fonstiger Hausrat .

Boegler , Ortsrichter-Vorsitzender ,
Kurvenstrafte 1 » .

Au größerem Platze Nähe Karlsruhe sind schöne
«ff " *dreistöckige

MuWegeböude
Näheres durch Oberrbei « . Treuband A .-G .i

Karlsruhe . Kriegsftrasze 174.

Zuvermieten
Schöne iZ.'Mng.

Mit Bad , gut eingerichtet ,
gegen Möbelübernahme
solort abzugeben . Anaeb .
uni . Nr . 8930 ina Tagb "

Gut möbliertes

>u vermieten in gutem
Hause n . ruhiger Fami¬
lie auf dem Lande . Zu
erfr . im T agblattbÜro .

Zu vermieten
offene und gedeckte
Lagerräume
sowie Autoaaragen

U. eine Werkstiitte . til
Schreiner aeeignet .

äoft . Mannber ».Iiftter6eftättc « fl
NebeniiiSstrafte 50.

Telephon 1? S7 .
— Zimmer , —

leer u . möbl . u . sonstige
Räume vermittelt ssur
Vermieter kostenlos »
Nitro Hirschltr . 7. II .

Nil . Ziihringerftr . 02, II .

Wehnun ^ikufch
„ Wohnungstausch .
Geboten schöne 8 Lim »

nerwohnung mit Man -
elektr . Licht usw ..

gesucht 5—S Zimmer ^
« ohng . . gute Ge 'chästs -
laae . Umzug wird ver¬
gütet . Angebote u . Nr .

ins Tagblattb . erb .

Ulohnungstaufdi
Karlsruhe - Oberhirtfi

6—7 Zimmerwohnuna
und 8 Zimmerwohnuna
in Karlsruhe gesucht
gegen 8 Zimmerwohng .
m . Garten bezw . 8 Zim »
merwohnung mit Gar -
tenanteu in Oberkirch .

? lngebote an
Kathol . StiftunaSver -

« altung Oberkirch .

Wohnungstauschzentrale
Karlsruhe

5Irl » stras,c 7. II .« .
ährinnerstrake 92. II .

S nh . H . Knopf .
Gesucht

aex>en. „ .. ^ue S Zimmerw .mit Büro n . Lagerraum
sowie eine Wagen - bezw .
Autolialle , event . noch
» ausaarten . Ana . unter
Nr . 8844 in ? Taablattb .

Annwlak
zu mieten gesucht , evtl .
auch nur für einige
t

tunden In der Woche ,
reisangebote mit Be -

dinaungen unt . Nr . 802g
ins TagblattbÜro erbet .

Netterer Herr sucht auf
» möblierte
Ziedienun «

1. Juli 2
"

5iimmer m
in guter ?age .
böte unter Nr . 8S2N

"
i
'
nS

it
Ange -

, JO r "
aablattbüro erbeten .
Aelterer Herr sucht als

Dauermietcr geräumig . ,
gut möbl . Zimmer

mit genügend (» elaf , für
Kleider und Wäsche zum
1. Juni oder früher .
Angebote unt . Nr . 8928
ins T agblat tbÜro erbet .

Skudenk
sucht 1—2 aut möbliert .
ungen . Zimmer . Anaeb .
unter Nr . 8982 inS Tag -
» lattbiiro erbeten .

Geld ata
» riegSstr . 80,6 . alt . BSof
Ackermann . Tel . KSIV ,
beeidigter Auktionators .
Nachlnh lliid sreiwillige

UrUigttllNUN.
Für gu

ren - u . ^
brit ivirö
stiller

MMer
mit 20 000 Goldmark

Kapital g e s u ch t . Au -
«ebote unter Nr . SD.'iO
mt TagblattbÜro erbet .

2000 Mark
gesucht gegen annebmb .
Ainsfuh als Restkausgeld
eines Siedlungshauses .
>rei wird dadurch eine
chöne 4 Zimmerwohng .
m Zentrum der Stadt .
Angebote unt . Nr . 8085

ins Taablattbüro erb .

Offene Stellen

1 ZimmeriDah
« (Hlnfjim :
fast neu .

. nung
aszimmer u .

sofort. Eick .
We , HP I

ebbar . Preis 1100 Jt .
Kü .
« ttWM
zu verkaufen . Adresse zu
erfrag , im TagblattbÜro .

verkaufen :
erleabar . Klei -

Zu
i gros, ., zerleab
oerschrank mit Jntar ,
sien . 1 Schlassofa .

Auerstrak e 20.
2 gut erhalt . Nettröfte

mit einer alt . Bett -
ft e l l e an Pi ivat billig
zu verkaufen : Rhein -
strahe 8 . III , rechts .

Kernseife
400 Oramm 36 Pfg.

bei dabo

Zu baldigem EintrittZimmerriiädtfien
gesucht , welches schon in
gutem Hause tätig war .
Mit Zeiign . vorzustellen' ilichst von 1— 4 Uhr

marckstrasie 61a .

chen

Mgchengesuch .

H
äuf 15 . Mai od .
felbständ . Mäd -
übschst k. 7 . II .

MM
shmkh

erfahren , tüchtig u . ehr -
lich . kann sofort evtl . am
15. Mai in klein . Haus -
halt eintreten .
Kriegltr . «9 » . 1 Trevve .

JYItinnlich

Zucht. Kaufmann
der sich evtl . mit 5000 bis
10 0« > Mark fttr 'bis

ligen kann , findet dau¬
ernde Stellung in gut »
gebendem stavrikuiiter -
nehmen in Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . 8988
ins TagblattbÜro erbet .

Stellen-Ge&iihe
Weiteres Jrönletn,

welche ? lange Jahre als
Vorsteherin einer Haus «

haltungsschule tätig ,

iVItinnlirh
Tüchtiger , strebsamer

SMmaim,
Organisationstalent , mit
gut . Zeuan . u . Referen -
zen . sucht Vertrauens »
stellung . Kaution in
Höhe von vorerst ca .
IM .k k. gestellt werft .
Angebote unt . Nr . 8924
ins Tagblat tbÜ ro erbet

Maler » . Lackier , z. Zt .f . selbst , ßtelkg ..in un' ~it n zu verändern .Ncisevosten sür warben -
sabrik od . Meistervosten
in gröfi . Lackicruna be¬
vor , uat . Beste Zeugnisse
Vorhand . Angeb . m . Ge -
Haltsangabe u . Nr . 8926
inS Tagblattbüro erbet .

HQ3SB5SU
öoufer und Geslvme
allerortS . bat stets iu
» erkaufen .

Georg Meifchmann .
Auguflastr . » Tel 2724.

Feinster
Blutenhonig

h Pfund M 1 .50 zu verk .
Kurvenstr . 10 , II . rechts .

Weist,evgschrank . Kam -
mode . ffauteuil mit Ein -
ricktg . . Bücher -Etagere .
Klavierstubl . Staffelei

bill . zu verk . Lehmann ,
Kriegstr . 64. 1 . Stock .

Sintllr . Schrank , pol .
Kommode , Diwan . Coai »
selongne , Spiegel weg .
Geldmang . bill . abzugeb .
Adr . im Tagblattb . erfr .

ISchmierseife
5 kg -Etmer Mk. 4.50

bei Dabo I
( Portio von 15 Mk . an
yeroe verkaust
Audlauer , Grenzstr . 10.

Ein gut erhaltener
Gaöberd

für zwei Flammen bil -
lig zu verkaufen :
Karlstraste 21 . 8. Stock .

fyctbß
Glislleriie .VMresiei

i. allen AnS -
führungen

vi Kranz. S \'-.
Continental -

Schreibmaschine
fast nett , au verkaufen .

Anzusehen nachmittags
Jolliistraf,e 8 . II .

5 kg -ICann « Mk , 4.25
bei Qabo .

bil .Hcrrcn -Rad . i
ug zu verk . DUrrtuaer .
Kronenstr . 46. Hth ., IV .
Herren - u . Damenrad ,sehr gut erhalt . , bill . zn

verk . Marienftr . 7g, I.
Wut erbrtitciicä

~

Serren - Fahrrad
preiswert zu verkaufen .
KSrnerstr . 57. I . . r echts .

l Toilettenseife
125 gr 30 Pfg.

bei Qebo

Gut

villi

. . . . rbalteuer
Kinderlieb wage «

billig abzugeben :
Schi llerstratze 26». III .

Eleganter , . fast neuer
Promenadewaacu

sebr billig zu verkaufen .
Veilchenftraste 18. III .
Ein neuer Srntewage » .noch nicht gesahren , ca .80 Ztr . Tragkr . . billig

zu verkausen . Leopold
Svib . Wagner , Jöblin -
gen . Hauptstr . Nr . 286,

Putztücher
von 45 Pfg . an

bei Gebe .

Für Sammler
Ein antikes , wunder -

schön eingelegtes Schach -
brett zu verkaufen . Zu

agblattbüro .
eit zu

erfr . im

Gestrickte
Decke

Gr . 1 .00X1 .10 m . vreiS »
wert m verkaufen .

Tbieme .
Waldftrahe S8 , IV .

u \m I
bei Gebe |

it *« ,
g ™ , , mittlere
?;t (*ur , sofort zn verkauf .Anzusehen v . 12—1 Uhr .D ur l acher Allee »8. 4 . St .

I8JIPUWO

ODFERIßRT :

H.WE9NTRAUS
KRONENSTR . 52

]

Reifender
>er Svirituosenbranche

sofort gesucht.
. . . Einlage G .- M . 10000 .- gegen absolute Sicher »
^ a . tbttro » n

- ' '' ° ^ ° ' ' Unl 8817 in - * afl-

Gesucht.
Einige tüchtige « iifer aus Holzarbeit nach der
xchw « iz, guwezahlte . dauernde Beschäftigung . Aus -

Mensmtttel-WchW
sucht 2000 —30110 Mark gegen Ia Sicherheit von* elbstgeber . Angeb . unt . Nr . 8987 i . TagblattbÜro .

I Besen , Bürsten,
Schrubber

bei Gebo I
BlJönqlinflsaw

für 14 —15 3 . , fast neu .
Schnelderarveit , f . 20 M
zu verkaufen :
Kavellenstr . 12. II . lkS .

Rhabarber
einige Zentner
kaufen . Zu ei '
TagblattbÜro .

5U MtX*
u erfragen im

lSeifenpuiver
in Paketen v . 12 Pfg . an

bei Gebo
I

Eine trächtige , weifte
Saanruiiege . 1 Magen
Dung , rassenretner JVta «
lienerbahn
Hühner »
mit Au «. rniigen zu

Belfortstrafte

mit 6 Lege
1 Bruthenne

!U verkauf .
he 10, I .

Zwei Pferde .
Dovvelvonn , Braun -

walache , find zu verkauf ,
oder

Tausch ^ egen eine

Berghaufen bei Durlach .
Ariedrichstrafte 2 .

■ non

Fensterleder
von Mk. 1.30 an

bei Bebo I

Ziege
grostträchtia . zu verkauf .

Karlsruhe -Rintbeim ,
Nintheimerstr . 101.

— Auing —
zu kaufen gesucht f . jnn -
gen Mann im Alter von
18— 24 Jahren . Ange «
böte m . Preisang . unt .
Nr . 8V27 ins Tagblattb .

P ?aff -Nahmas «k,ine
S! r . 84, gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
H . Stoll . Lachnerstr . 17.

.. u kauf , gek . : Busset ,
uSziebtisch . Schrank ,

_ ertiko , Schreibtisch . An -
geböte unt . Nr . 8981 in «
Zaablattbüro erbet .

iZUWZWW
?l » fertigen von Damen -

n . Mädckcnklcloern .fowie Aeuderungen
bei billiger Berechnung .

!wt. öfflneiöptin
empfiehlt sich in allen
Facharbeiten .
Akaoemiestr . 16 , Seiten -

bau . 2. S tock , recht ».

NSdel - UMMe » .
Anivolieren « . Beize «
besorgt sachgemäi, .
Amalienstr . 12. III ., ltt .

nimmt » Och einige an -
ständige Kundenhäuser
an . Angeb . unt . Nr . 8984
inS TagblattbÜro erbet .

Achtung ! Auf Teilzühluns.
Damen - und Herren -Fahrrader mit Jahresgarantle ,•owie Rahmen, Pedale , Ketten , Mäntel, Schiäoche aswkaufen Sie staunend billig . Reparaturen aller Art werden
xui und billig ausgeführt ,Fahrrad - Kunzmann , zghrlngeratr . 46. Tel . 1142t

Ein Besuch der

Sontter - Auntelluns
vom Badischen Handwerk gefertigter

Bnubnnd - MBliel
Rondellplatz

bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .

Geöffnet : «f,9 - 12 und 2- 61/, Uhr.

..«.8. prsUnen
in größter Auswahl sind die

Süßigkeiten des Feinschmeckers
Otto Schwarz
Konditorei und Kaffee

Karlstraße 49 a Telephon 5547
Filiale : Kaiserstr, 215 » gegenüb . demMoninger

Empfehle mich im Anfertigen
von Mänteln , Kostümen . Mantelkleibern u . sämtl

Damengarderobe .
Änderungen werben angenommen .

E . Stöhrmann , Kapellenstraße 26.

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl und jeder Preislage. Hoch¬
wertige Erzeugnisse nach Entwürfen erster Künstler.

Deutsche u. Wiener Werkstätten .
Rieger & Maftthes Nachff .

Tapeten-Geschäft
Kaiserstr . 186 (am Kaiserplatz). Fernruf 1783.

Verlag C f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Sitterstrsstt l

Soeben ist

Telephon 297

erschienen :

Jos. Uug. Leringer
Gustav Schönleber

lErfte und einzige Monographie iiber den lkllnstier.
Mit I Titkldild und 123 ftobil &untpn im Text und den

8rr ?ritfjniflnt btr Werke und ihrer Standorte .
In Schönleber hat die deutsche Landschaftsmalerei einen
der hervorragendsten Meister unseres Zeitalter » aufzu -
weisen. Der in Württemberg geborene Künstler wurde
als Schaffender und als Lehrer , noch nicht dreißigjährig ,an die Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe
berufen . Von hier aus strahlte sein Ruhm in alle Welt .
Die Stetigkeit und Unbeirrbarkeit in dem künstlerischen
Lebensbild des Meisters gibt dem Verfasser Gelegenheit
zur Darlegung der Kuiistziele der Landschaftsmalerei .
Die Bildproben der schönsten Landschaften Schönleber »
aus Deutschland , den Niederlanden , Belgien und Italien
machendieseersteüber Schönleber erschieneneMonographie
zu einem schmucken Hausbuch . In der hier gebotenen
Reichhaltigkeit und Billigkeit sind Wiedergaben der Schön -

leberschen Meisterwerke sonst nirgends zu finden .
Groftoktao, ! W Seiten aukweistemMatt - ikunstdruckpapjkr

?
n üfaibieinen Iskbundkn Gold -MK. 7.—.
n ZMidleder gedunden Gald -Mk . Zll.—.

Zu beziehen durch alle Duchhandlungen und von uns .

L© ® a
WA P. K E 71

Vereinigte WachswarenfabriKen A .-G., Ditzingen -Stuttgart .

Autoöl , Motorradöl
Maschinenöl , Cylinderöl , consistentes Fett , Putzwolle,
sowie Spezialöle für alle Art Betriebe liefert in erst¬

klassigen Qualitäten zu vorteilhaften Preisen
Karlsruher Maschinenöl ' Import

JACOB BAHN
Bellortstraße 14 — Fernsprecher Nr. 877 — Gegründet 1883

Pertxhin
v . g. u .

Bestempfohlener Betrieb für
Ungezieferausrottung Ratten,
Miuse , Schwaben , Wanzen

usw.
Oskar Pertsch ,

Luisenatrafle 4. Tel . 4203

—1 t.l. J L! I >

SHSSS5Ä
Mvier-lluteMt

Ä * * fVne:
ßcßotf unter Nr . 8a ^ t
ms TagblattbÜro erbet .

MMeke
jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Tagblatt »
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297 .

BERUFS -

MÄMTBL

JEDER ART
offeriert :

H .WEJNTRAUB
KRONENSTR . 5

Sägmehl
in Eiseabahnladungen , in Karlaruheund Umgebung
auch durch Fuhren od . Kraltwagen, liefern preisw.

F. Renschier Söhne ,
Säge- , Hobel- und Spaltwerk

Ettlingen i . B.

Dr. Hosenb
verzogen nach

A .ä.lerstrasse 1, 2 Tr.
Sprechzeit : wochentags 11- 12. 2 - ¥, <J - 7 Uhr

Samstags nur 11- 12 Uhr
Telephon 1967

Von der Reise zurück

Dr. Bernhard Arnsperger
I Tal . 2058 / Karl-WllhelmstraBe25 ' Sprechstunde 1-5 Uhr I

Aerztliche Anzeige .
Dr. R. Behrens

Kinderarzt

ist verreist
Jy Die glücklich* Geburt einet ge-

y |l Ö sunden Jungen ieigen hecherfreutan

Gustav Lüttgers
und Frau Elisabeth,geb . Uenhard

5 . Mai 1924 Eggenstein
t . Zt. Karltruhe, Ludwig- Wilhelm-Krankenhelm .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen

Karl HcintZ , Oberbuchhalter a. D.
sagen wir aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 6 . Mai 1924.



Morgen -Ausgabe Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 7 . Mai 1924 Nr . 171 . Seite 5

Mannheimer Mairennen .
(2 . Tag .)

lz . Mannheim . 6. Mai . tDrahtbericht .) Der
»weite Tag der Mannheimer Mairennen , Sie
wiederum sehr guten Sport boten und starke
Felder aufwiesen , brachte dem Stall Opel einen
Doppelerfola . Im Waldhof -Rennen brachte er
durch „Fantamora " daS erste und durch deren
Stallaefährten „Wetterhexe " das zweite Feld
an sich und newann auch noch mit „Fammer "
das Wildpark - Rennen . Im Windeck -Hiirden -
rennen wiederholte v . Mofmers „Kunstwart "
seinen Sieg vom letzten Renntag . Der Preis
vom Rhein war eine sichere Sache sllr MullerS
„Valence "

.die verhalten aewann . Das Mai -
markt - Rennen , das ebenfalls ein Pfälzer Stall ,
A . Pfister mit „Emilio " gewann , war eine grohe
Ueberraschung . Der Siea wurde vom Toto mit
einer Quote 100 : 10 gelohnt . Im Hauptrennen'
des Tages , das Dr . R . LindenbergS „Kilden -
meister " für sich entschied , gab eö eine Differenz .
Nachdem die Reiter für 16 Pferde abgewogen
waren , wurde von den beteiligten der Antraj ;
gestellt , das Rennen zu teilen , d . h . in zwei Ab -
teilungen laufen zu lassen . Ueber die Teilung
eines Rennens spricht sich der 8 114 der Renn -
ordnung folgendermahen auS : „Nur falls für
ein Rennen mindestens 16 Reiter abgewogen
« erben , darf die Rennleitung daS Rennen in
zwei Abteilungen laufen lassen .

" Die Nennorb -
nung saht demnach die Teilung eines RennenS
ziemlich scharf an . Die Gründe für eine Tei -
lung des Rennens konnte die Nennleitung nach
eingehender Prüfung nicht > anerkennen . Ein
Teil der Reiter hat hierauf , anscheinend aus
Mißfallen über diese Entscheidung , seine Pferde
zurückgezogen , und zwar wurde dies auf zehn
Pferde ausgedehnt , so das , sich nur sechs Pferde
dem Starter stellten . Selbstverständlich mußten
die Totalisatoreinsätze auf die zurückgezogenen
Pferde zurückgezahlt werden .

Nachstehend die Ergebnisse :
I. Windeck -Hürdenrennen , Ausgleich 2800 Mtr .

1 . v . Moßners .Kunstwort " „Wehe "
. 2. E . Krau -

feS „Blau und Weih " lKeim ) . 3 . Julius MayerS
„Meisterin "

. Ferner liefen Marotte , Eallao ,
Protos . Donna . Livia . Gewonnen : mit 1 . H und
ein Achtel Längen . Toto : Sieg 28 : 10. Platz 13,
12. 13 : 10.

II. Rheinau - Rennen . 1. I . SafterS „Tagvr "
lDinter ) . 2. Miltenbergs „Fescher Teufel " .
3 . S . Sachs „Südwind " «Preißlert . Ferner liefen
Orakel , Flieder . Lustgarten , der Main , Miramar ,
China und Strumen . Gewonnen : mit 1 , Y» Län¬
gen . Kops . Toto : Sieg 15 : 10. Platz 11 . 13 . 12 : 10.

III . Waldhof - Ausgleich . 1600 Meter : 1 . H . v.
Opels „Fantamora " lGabor ) . 2. „Wetterhexe "
lKosina ) . 3 . E . Krauses „Donna Datra "

. Ferner
liefen Efkifchehier . Hargitta , Favorita . Gewon -
nen mit Kopf , 2. % Länge . Toto : Sieg 16 : 10.
Platz 17. 21 : 10.

IV. Suulicht - Preis , Ausgleich 2000 Meter .
1 . Dr . R . LindenbergS „Gildenmeister "

( Kaspar ) ,
2 . W . Heinichs „Haczar "

( Unruhe ) , 3 . K . v . OpelS
„Kairos "

(Kosina ) . Ferner liefen Gyere velem ,
Felsenriede und Rosario . Gewonnen VA, 2 unö
1 Länge . Toto : Sieg 06 : 10. Platz 21 . 14 : 10.

V. Preis vom Rhein — Jagdrennen , 3700 Me¬
ter 1 . Buchmüllers „Valence " ( Schuldt ) , 2. S .
Sachs ' „Styr " (Klapper ) , 3. Fürstenbergs Kon -
trahent " ( Blüther ) . Ferner liefen Pippin , Rosa -
rio , Augur ( gefallen ) . Leicht mit einer Länge
gewonnen , 4. 3 Längen . Toto : Sieg 13 : 10.
Platz 13 . IS : 10.

VI . Waldpark -Rennen , 1200 Meter . 1 . H . v.
Opels „Farmer " (Kosina ) , 2. Fürstenbergs „Blii -
cher"

(Kaspar ) . 3. H . Buchmüllers „Scdalia "
lBuchmann ) . Ferner liefen Patty . Juanito III,le Challenge , Trifora und Rosensec . Gewonnen
mit *A , M und VA Längen . Toto : Sieg 40 : 10.
Platz 12 . 11 : 10.

VII . Maimarkt - Rennen . 1 . 31 . PfisterS „Emi¬
lio " ( Seiffert ) . 2 . S . Sachs ' "Ktrschbnch "

( Ullrich ) ,3 . v . Wutenaus „Adamöhcide " ( Kaspar ) . Ferner
liefen Ehere cherrie , Rastelbinder . Harmodius ,
Flieger . Bogarwo . Gewonnen mit 'A , VA, 1
Länge . Toto : Sieg 160 : 10 . Platz 16, SV. 12 : 10.

Kus SaSen

BortragSkiirs der Landwirtschaftskammer .
-- Heidelberg . 6. Mai . Ein neues Verfahren

der Vodenuntersuchungen hat Pros . Dr . Neu »
bau er in Dresden ausgearbeitet und wird dar -
über in dem BortragskurS der Badischen Land -
wirtschaftSkammer in Heidelberg am 9. Mai
sprechen . Das Verfahren ist darauf aufgebaut ,daß nicht nur durch rein chemische Untersuch » « -
gen , sondern durch Benützung der Pflanzen sel -
ber die Zusammensetzung des Bodens und sein
Gehalt an den wichtigsten Pflanzennährstofsen
ermittelt wird . Dieses neue Verfahren hat
allenthalben große Beachtung gesunden und
scheint berufen , für die Äukunst der Landwirt -
schaft genaue Anhaltspunkte zu geben , welche
Stoffe dem Boden in der Düngung zugeführt
werden müssen , um Höchsterträge zu erzielen .

Im Ausammenhang damit steht ein zweiter
Vortrag über „Neuzeitliche Stallmistbehandlnng
und Verwendung "

. Ueber rationelle Fütterung
und Verwertung des Grünfutter ? durch die
neuen Siloverfahren wird darum Professor Tr .
Holdefleiß sprechen .

*
X Ettlingen , 6 . Mai . Ertrunken in der

Alb ist daS vierjährige Söhnchen des Monteurs
Hailer .

= Oberweier bei Ettlingen , 6. Mai . Die
Familie Benjamin Strolz konnte eine freu -
dige U eberrasch ung erleben . Nachdem
deren Sohn Karl , der den Weltkrieg mitmachte
und 1916 in russische Gefangenschaft geriet , schon
seit über fünf Jahren für tot erklärt worden
war , schrieb er jetzt einen Brief aus dem Kau -
kafus an seine Angehörigen , worin er mitteilt ,
daß er wegen Fluchtversuchs zu Strafarbeit ver -
urteilt worden sei und bald nach Deutschland
zurückkehren könne .

= Mannheim . 6 . Mai . DaS Hochwasser
deS Rheins und NeckarL hat am gestrigen Tag
seinen Höhepunkt erreicht . Seit heute srüh kann
man die Beobachtung machen , daß die Wasser
wieder langsam zurückgehen .

= Freiburg , 6. Mai . (Drahtber .) Während
der Nacht st ü r z t e kürzlich ein verheirateter
Hilfsarbeiter in der Dreikönigstraße aus dem
dritten Stock seiner Wohnung , vermutlich als er
daS Fenster schließen wollte , in den Hof , wo er
bewußtlos liegen blieb . Der herbeigerufene Arzt
stellte eine schwere Gehirnerschütterung fest , an
deren Folgen der Verunglückte g e st o r b e n ist .
Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

X Waldkirch . 6 . Mai . An den Holzschopf de?
Landwirts Schreiber wurde in der Nacht zum
4 . Mai gegen 2 Uhr Feuer gelegt , daS
einen Teil der Holzvorräte vernichtete und den
Schopf beschädigte . Das Feuer konnte jedoch
dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr
und der Nachbarn in kurzer Zeit wieder gelöscht
werden . Der Brandstifter konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt weröen .

Klus NachbarUtnöern

= Friedrichshafen , 6 . Mai . Am Samstag vor -
mittag wollte der Speditionsarbetter Henkel
der Firma C . E . Noerpel von hier das Güter -
bahngeleife auf dem kleinen Berg überschreiten ,
als er von einem Heransahrenden Rangierwagen
erfaßt wurde . Er wurde buchstäblich in zwei
Teile geteilt , so daß der Tod sosort eintrat . Hen -
kel ist verheiratet und hinterläßt mehrere Kin -
der .

Aus öemGtaöttrejse

Evangelisation in der Stadtkirche.
Man schreibt uns :
Am Sonntag nachmittag sprach Missionar

Vielhauer in der , Stadtktrche über daS
Thema „Jesus allein !^ um die Irrlehren ge-
wisser moderner Sekten zurückzuweisen , die meist

in großer Aufdringlichkeit neu angefaßte ,
suchende , aber noch nicht feststehende Seelen in
ihre Netze zu ziehen suchen . Er stellte an den
Anfang das kristallhelle , schlichte, biblische Evan -
gelium von der in Jesu Christo angebotenen
Gnade GotteS , deren wir durch vertrauensvolle
und gehorsame Hingabe an ihn teilhaftig wer -
den . Diesem Evangelium gegenüber stellte er
nun in längeren Ausführungen die Sonderleh -
ren der Neuapostolischen , der Ernsten Bibelfor -
scher und der Scibbatisten . und dann in kürzeren
Zügen die Lehren der Scientific » , der Theo -
sophen und der Antroposophcn und wies nach ,
daß sie alle die Grundlehre der Schrift nicht ver -
standen haben und ihre Anhänger auf gefährliche
Abwege führen .

Am Sonntag abend 8 Uhr versammelte sich
wieder eine große Menschenmenge in der Stadt -
kirche , um die Ausführungen dcS Evangelisten
über „ Schuld und Sühne " zu hören . Es war
ihm darum zu tun , die Botschaft der Apostel von
der für die ganze Menschheit vollbrachten Süh -
nung unserer Schuld durch den freiwilligen
Kreuzestod Jesu Christi gegenüber modernen
Verdunkelungen in ihrer inneren Notwendigkeit
nnd befreienden Kraft klarzumachen . Jede
Uebertretung des heiligen Willen Gottes ist
Schuld , die uns von Gott , der Quelle des Le-
benS und Friedens , scheidet und uns ohne will¬
kürliche Härte von seiten des Richters , einfach
mit Naturnotwendigkeit in Tod nnd Qual ver -
senkt . Wir selber können diesen Zustand un -
möglich aufheben . Aber GotteS Barmherzigkeit
will un » retten , will unö die Schuld vergeben ,
die verderbte Natur erneuert ! und Leid und Tod
in Leben und Freude verwandeln . Doch kann
Gott nicht einfach eine allgemeine Verzeihung
ankündigen , wenn er al ? der Heilige und Ge -
rechte die unumstößliche Gültigkeit seiner Gesetze
festhalten und die Begnadigten zu einem neuen
Leben führen will . Er muß dafür Sorge tra -
gen , daß trotz der Verzeihung Recht Recht bleibe
und die Menschen sich bessern . Jenes geschieht
durch Sühnung der Schuld , dieses durch ernste
Buße . Beides könnten die Menschen von sich
aus nicht leisten . Da ist Gott , der heilige Gesetz -
geber und Richter selbst , in Jesus Christus
Mensch geworden , um die Sühne zu leisten und
Buße zu wecken . Jesus hat schon durch seinen
Wandel und seine Lehre den Menschen heilige
Liebe erzeugt , um sie innerlich zu Gott zu ziehen .
Aber blinder Haß , der ihn anS Kreuz schlug , war
der Dank . Jedoch seine göttliche Liebe nahm
auch dies erbarmend auf sich und ließ die furcht -
baren Leibes - und Seelengnalen als eine ge-
rechte Strafe , die die Menschen verdient hätten ,
über sich ergehen , um so durch sein stellvertreten -
des Leiden die nötige Sühne für die Menschen
zu schaffen . Die herrliche Auferweckung Jesu
am dritten Tage bestätigt , daß Gott dies Opfer
angenommen hat . Es handelt sich also nicht dar -
um . wie man eS schon hingestellt hat , daß ein
rachsüchtiger Gott hätte Blut sehen müssen , um
besänftigt zu werden , und um den Schuldigen
zu schonen , einen Unschuldigen gestraft hätte .
Sondern darum handelt es sich, daß der Gott , der
die heilige Liebe ist , selber die unerläßliche Süh -
nung für seine Menschenkinder leistet , um alle
Schuld vergeben zu können , ohne sein Recht zu
beugen , unö durch diese Tat erbarmender Liebe
auch die härtesten Herzen zu zerschmelzen und
zur Buße zu leiten und dem bclastetsten und an -
gesochtensten Gewissen eine Bürgschaft seiner
alles verzeihenden Gnade zu geben . Die Größe
unserer Schuld und die heilige Gerechtigkeit und
die überwältigende Barmherzigkeit Gottes kom -
nien gleicherweise am Kreuze zum Ausdruck .
Und wer sich dieser Offenbarung kindlich hingibt
wird zu ernster Buße und fröhlichem Glauben
geführt , von der Sünde geschieden und mit Gott
versöhnt .

Mittwoch abend 8 Uhr spricht der Evangelist
über „Wahrheit frei "

: am Donnerstag über
„DeS Heils gewiß "

. SamStag 3 Uhr findet eine
Jugendversammluug statt für 12—16 jährige bei *
oerlei Geschlechts .

Veranstaltungen .
Die Berlin » Philharmoniker . Da ? Vroaramm deS

Srimohoniekonzerts , da «. Generalmusikdirektor Wilhelm
MM »Analer ~ ' ü |flFurtw strettaa , den 16 . Mai . abends 7Vi

JJÜr - i" der Karlsruher Festhalle » it de« et « « lflftKunstler starken Berliner Philharmonischen Orche ' ter
dirjaieren wird , steht jetzt lest . ES bringt im ersten
su

l die bedeutendste der Tymvhonien von ?>nton
Aruckne ? . / eine vierte , die sogenannte ..Romantische " .
N ^ ^ ^ uffübrung soll aewissermanen , ur N-eier de?IM . Geburtztaae ? dreseS „ rohen Tondichters ftattlin -
fe Swetten Jubilar , dem jetzt ooiävriaenRichard Strauß , ist die zweite Programm - Nummer ae -widmet . eS ist e,neS seiner alan »vollsten Orchesterstiicke .die Tondiclitnna „Don Juan " . Sinen krönenden nndprachtvollen « Sschlu» wird da ? unveraleichliche Nor -wie ! ju Waqner ? .. Meistersingern " bilden . Wie un »die Kon,ertdirektton Kurt Steuseldt mitteilt , ist derBorverkauf sur dies lioffifreönittornc ,<? o -i,ert schonankerst lebbaft . überall , ancl , in unseren NackbarstädtcilMannheim Heidelbera , Baben -Baden . Psorcheim » sw.wird da » Karlsruher » on -iert der Berliner „Vbilbar .moniker " als ein kiinstlerisxheS t5reiani <. allererst «»RanneS bewertet . Besonders von Mannheim liegt be¬reits eine groke Anzahl von « artenbeltellungen vor .

Clara EberS . eine iiinendltche Soloratni - Sängerin .auS München , wird Mittwoch , den 1.4 . Mai , im Uiti »
trachtlaale ein Sinsührn naSkon,ert geben . Die be^
kannte hiesige Pianistin Fräulein Amelte Kl o i e lintden Klavierpart übernommen und wird auch als So »
listin austreten . Der Borverkauf wurde der Konzert -
direktion Kurt Neuseldt übergeben .

Sichtbildcroortraa über Cbarakier Ni -urieil » » «. Der
Dresdener Pwchologe Camillo von Ä> c gerer wicd
Dienstag , den 18 . Mai . abends 8 Uhr , im ltiiitracht -
saale jui ersten Male in Karlsruhe über i»n ? Iioch ,
interessante Tbema : ..Gesicht . Korversorm . Charakter "
ivrecli - n . Die Konzertdirektion Kurt Äieuselöt !>al den
Borverkans übernommen .

Die ^ riögruvpe Karlsruhe des Bad . Tckwarzwold -
«erci « »' veranstaltet zugnnsten de» Bausond » sür da »
»n errichtende Wanderheim am Montag , den lg . Mai .
im Einirachisaal ein Konzert , bei dem Kammer -
sänger N e n t « i « , Frau L a m p r e ch t - H o t t e r . die
Kammermusiker Glagow , Hosmann und S o »
mann sowie das Dopvelauartett „Turnkreunde " linier
Leitung de? HauvtlehrerS K e r h e r mitwirken werden .
ES steht also ein hoher künstlerischer Genuß in Aussicht .
In Anbetracht deS gemeinnützigen Zweckes der Beran -
anftaltung , für den auch sreiivillige Auwendungen sreu -
dig begrüszt werden , ist dem Konzert ein guten Ersolg zu
wünschen . tNiihereS siehe Inserat .» lS .-B .)

Wiener Hosspielc . Bei der Besprechung der jetzigen
ausgezeichneten Künstler bat fic» der Driickschlcrieiisel
einige 5?amcnSverander » ngen erlaubt . Die reizende
Svitzentänzerin fieifit potti £ olm : die vortressli ^ e
und zündende Humoriitin -rusti Ria M aar (also
weder «' ?i,or noch S !oorini . sondern rassige Rheinlan -
derin : der Pederhosenkomiker ist der bekannte Pen
H a rtl und da ? Radi ' Duo . da ? so nrgrote ? ke
Oriainal . Mrokistadttnpen verkörpert , bat weder m,t
Radio noch mir Münchener Rad , etwa » z» tun . Aber
trotzdem verdient e? die ausgezeichnete Künstlerschar ,
das, man einen Besuch abstattet .

Swndesbuch - Auszüge .
Sterbefälle . 5. Mai : Karol . Zimmermann , alt

71 Jahre , Witwe von Wilhelm Zimmermann . Steuer «
afsiftcrtt ; <? gon . alt 2 Monate 2 Tage , Vater Wilhelm
K o l b , Bäckermeister .

Tagssanzeigev
Mittwoch , den 7. Mai 1924.

Bad . Landes theater . » Die verkaufte Braut " .
7 ' b bis nach IN Uhr . ^ ^Stadt . KonzertnauS . Bad . Lichtspiele , stilm -
Vvrtroa . L Uhr .

S t ti dt . ,> e ft h a l l e . Liederkranz . Stiftungsfest -
Konzert, 8 Uhr .

B a o . (« e 11 II f ch a f .t für
im

^ ^ rohen
W e t t e r f » r s ch u n g :

geologischen HörsaalLichtbildervortrag
der Hochschule . VA M

Karlsruher HanSsrauenbund : Mitglieder¬
versammlung . VA Uhr .

Gartenbau - Berein : MonatSversammlung , Alte
Brauerei Schremvv . 8 Uhr .

Residenz - Lichtspicle . Neue » Programm . .K.T .N . 4V - Sängerriege : Singstunde , „ Wecher
Vera " . 8 Uhr .5 e 6 Westen ». Sonder - Abend. 8 Übt .

„ Grüner Bau m " . „D Cbiemseer " . AbdS . 8 Ubr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Beilage . Einem Teil unserer heutigen Stadtaullage

liegt ein Prospekt ber Firma Rhein bold » HauS .
A . -G . , Baben -Baden bei , den wir der Beachtung unserer
Leser emvseblen.

De » fewKen Kaffee

trinkt mnnvon alters Her In Jedem
Haufe , In dem man Pfeiffer dt
Dfller » Kaffee - Elfen * verwendet .
Sie 'veredelt den Ocfttimack gont
Ubcrratfchend und macht den
Kaffee wirklich fein .

(Silberpahet 30 Pf ., vsle 40 Pf . in allen LelchStte ».

Berliner Kursbericht
Die Kurse «erstehen sich in Billionen Prozent .

Oeutache Staats paplere
Soldanleihe . .
Dalt.-Scfeatzan«. . .

StHliliw. H-Y
*°/o StkilH «». VI-IXi°/o 1924er . . .
5% D. Reichianlsihe

5; Sckuti| ibietsanl.
ftamlenanlelhe°t/o Pr. Srtstian» .
i jo Pr . Conaols
» !:

* •
:

Hei. Schatztnv.

5. 6.
4.20

79 .30

49.00
82 !00
6T249
0940

1 .82
ai25

ä275
0 .245
KP»

75

Wertbest . Anleihen

9 .75
875
2 .00
2 .80

Ausländische Werte
f '/j riest . Sch . 14

i Oold-R
Kron .B . . .Tftrk . adra . .
Bagil . g. I . .
Bagd . S . II .

i Türk . unit . .
>Zoll 19H . .Lose
üng .Gold-B.Kron .-R .
Mex. Aul.

J
''sd°'

Bwg3aQl.
57»T6h .N .Eallw .

Auatol . s". I .
12» . 8. IX

! 8 . III

4 .70

4 .60
20 .50

3 .60
0 .52

47 .50

24 .00
21 .00

6 .50
5 .75

400

5 .12
6 .36

"
4i60

20 .50
3i0
0 50

47 .25

625
4 .80

Elsenbahn - Aktien

R»m ea • > •Balthnor « . . . .
FT ul UnR • • •
OMiEiBeab. . .

6 .12 5 .75
"
Ö-80

"
Ö

'
80

43 -50 39 .00
— ■—

Sehi 11ahrts - Wer te
B . Anstral .
Hapsg 2HHamb . Südam . 30 .fiCHansa
KoBmoii
Nord-Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

Bank -
Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt . Hk . .
D. Asiat . Bank
Deutscho Bank
D . Ueberaee -Bk.Diso.-Komm . . .
Dresdener Bank
Leip2 .Cred.Ansi
Mitteid .Creditb .
üeet . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .Rhein .Credltbk . . .. »Wiener Bankv . . 0 .30 0 .30

Industrie -Aktien

1 .90
2 .70

AaehenerLeder
AaohenerSpinn .
Aeouniuiator . .Adler &Oppenh .
Adlerhütte Olas
Adlerw .Kloyer .
A.-(>. für Anilin
A.-G. tttr Verk.
Allg . Elek .-Ges.Alsen Zement .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.Annab . 8telngut
Annener GuSst.Asehaff . Zelist . .
Aug«b . Nrb. M. .
Bad .Anilin . . .Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiepelgl .
Berg Eveking .
BergerTiefbau ,
Bergmann E .W.
Bl. Anh . Masch.
» Hoteigesch . ,
i K'ruher Indult.
» Maschinb . ,

Ber ' elms üw, .

3 .60

77 -00
J-OQ

15 .12
6 75

31 .00
13 -00

6 00
30 .00

3-50
12 .00
8 .00

ti®
12 .00
4.00

Bielef .mech .Wb
Bing Narnberg
Bismarck hütte .
Bochnmer Guü
BShler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brsch -w . Kohle .
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
n Wollkamm . .

Budcrus . . . .
Busch Wagg . .
Capitoät Klein
Chem. Grlesh . .

» Heyden . . .
. Weiler . . .
» Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Concord . Chem.
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtach. Atl . Tel . .
r Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Si« . Br
. ErdOl
„ GuSstahl . .
. Kaliwerke .
» Schachtbaa .
» Spiegelglas .
» Steiazeu * . .
« Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
, Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl . üebera .
Dresd . Gard . . .
Dllren. Metall .
Dnrltopp . . . .
Dllss . Eisenbed .
Dnsseid . Masch.
DydterhsH&Widmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eireng . Velbert
Etsen .Matthcs .

6. 5.
27 .60

3.60
16 .00
43 . ^6
25 .00
22 .00
26 .50
19 .50

11 .85
70 .00
44 .75
40 .00

m
4 -30

36 .00
6 .00

34 .00
57 .75
l i :BB

4 .00
4 .70
485

93 .00
61 ?
2 .90

72 .50
16 .60

8 .25
5 . '->5
3 .50
520

4400
8 .25
380

0. 8 .
26 .50

3 .12
28 .00
4050

380
33 .1 >

5 .50
34.60
iise

&.50
3 .50
4 .50
475

85 .50
4 -75
2 .90

717h
167j

8 .00
4 -^0
3.40
5.40

40 .75
8 .00
3 .30

Kiscnw . Kraft .
Eis . Meyer & Co .Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

,. Lieh tu .Kraft
Els .Bad .Woll . .
Email . Ullrich .
EnzingerWerke
Emern ann . . .
Eschweil . Bjrw.Essen Stelnk . .
Faber Bietst . .
Fafnir
Kein JntoBplnn .
Feldmnhle Pap .
Fe'.ten & Gnill . .Frankonia . . .
FriedrichshaU .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.Ganz , Ludwig .
Gebh . & KönigGclsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.Ges. f. e>. Dnt.
GlMameister . .
Glasm . Schalke
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .Goldschm . Ess.Garlitz Wagg .Goerz C. GT , .Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .Gran ftBilfingor
Hackethal Dr.Halle Masch . .Iiammersen Sp,Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.Hansa Lloyd . .

1050

3 .80
20 .50
0.80

19 .00
4 .00
1 .25

2<Loi}
<0 . 12
ti>.50
17 -00

: ^ .:io',4 .50
75 .00

7 .00
11 .50
11 .00

3 .50

iölo
' .50

17 .50
150

2 .25

1 .40

Harkort Bgw.
Hark . Brück . . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HeckmanDtil3b .
Hedwigshütte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirsehb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor ,Hoteibetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutschenreiit. Porz.Hüttw .Nledsch .
Hydrometer . ,
.tlso Beigbau .
JoserichAsph . .
Jüdel Elsb . Sig.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .Kahlbaum . . .Kali Aschersl . .Kalker Masch. .Korlsr . Masch.
Kattowlte . flgb.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke ,
Kolb & Schule .Kollm . fc Jourd .
Köln -Neuessen
K(iln-Rottw . . .
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kflppersbusch .
KyBli. Hntte . .
I^üuneyer . . .
Laurahotte . . .
Leopoldsgrulen

900
15 .00
53 -75

485
51 .00
18 .00

37r
30 "
32 .
12 .00
32 .75

3 .10
2350

3 .25
11 .00
<4 .00
13 .50
19 .00

570
1 .20
5 -25

in
M10 .752875

2 .90
2S .50M
25 .70

9 .00

5 .00m
1 .26
9 -25

10 .1.2
600

8. 5.

§853 -OL
4 .f>0

5Q .00
15 .00

4.10
27 -75

LindeEism &seh .
Llndcnb .Stahl .
Undßtröm . .
Lin/rner Werke
Linke Hoffm . .
Löwe Werkz . .Lorenz Tel . . .Lbthr .PFtl.Oem,Lüdenseh . Mot.

Magdebg .Mohl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .Mansf. Braunk .
Marienhtttto b K
Masch. Breuer .Masch. Kappel .
Maximilian sau .Mech.Web .Lind
Mech.Web . Zltt .
Mcguin Butzb . .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix ft Genest .
Hotoron Deutz
Mülheim B&W. .
» eckarö .Fahrz .
Nept . Schiffsw .
KiaderiaM. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd , Gummi .
Nordd . Steingut
- Wollkäinm .Nürnb . Herk W.

Oberschi . Jibfd .
« Eisen Caro
„ Kokswerko

Oeking -Stahl .
Opp. Porti . Zern.
Orenstein . .
Panzer A.-G
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix Braunk .

1 .10m
10 .25
6800

IIS
13 .00

1400

25 -3S
25 .00

<>. 5 .
6 .00

35 .00
14 .00
14 SO
14 .60

6 .25
6 .75

1350
o . /5
5 .40

20 .00
68 00

4 .20

13 .75M
25 .00
8 .50

12.12
14 .00

23 .2b
2100

DARMSfÄDTER UND NÄTIOMMB ^ NIC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Ankauf von Wechseln und Schecks .

Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Preutiengrube

Kathgeb .WaggUavensb .Spinn .
Reichelt Metali
Keisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .
„ Chamotte . .

Rhein. El. Maon!:cim
Rheia. fall. ß»r{«. .

» Spiegelglas .
" Stahlwerke .

Rh. Wstf . Klkw.
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hatte
Rosenthcl Porz
Ratgerawerke .

Sachsen werk .
Sächs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mbcü .
ßcrotti . . . • •
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Seherin « chem.
Schieä Masch. .
8chiea-Bcl ' . Zk.
„ Textllwerke .
SchnelderLp ».
Schöller üitorf .
Schiiftg .Offenb.
öchub k Sa ! t-r
Schuckert Nbg .Schuhf . Herz . .Schwelmcr Kls.Soebeck . . .
Siey .-Sol . UuB .Siemens el .Bet
Siemens Gia« .Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Kenner .Stadth .-Ilntto
Stahl & Nolke ,
BtaSfurt Chem.Stett . Chamott .

<> Vulkan . .
StöhrKammjt .
Stoewer Nahm
Stoib . Zink . . ,
Stralö . Splelk ,

5. S.
38 .50
16 .00
22 .00

5 .2?
JB .75

5 .60
17 .50
4400
38 .00
39 .2b

JO .iO
.80.00

n. ».
38-60M

4 .90

4 .60
3375

1 .70

50
18 50
£88

3 .50
4 .60

Tafelglas .
Tecklenbg . Wff.
Telofon Berlin
TeiTa A.-G . . . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thttr . Salinen
Ttlllfab . Flöha

tnion Clicin.pt .
Unionw . Masch.

Varzlner Tap.
Ver.Bl.Fkf .Gun>
Vor.Dt«ch .Nick.
,, GlaiuiBt . Elb .
» Jute

Met. Haller .
V.BerneisWeiselt
Ver. Ultramar .
., Stahl ZvpenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .

„ Tullfabrlk
Vorw.Bielef .Sp.
IVand .-Werlte .Warst . Grübe .
Weg . & Hühner
Wernsh . Kamg .Weser Wft . . .
Wesleregeln . .
Westfalla Elsen
Wfl. Dr . Hamm
WH. Eis Lgdr .Westf . Kupfer .Wiek . Zemeni .Wiesloch Ton
Wilhelmeh . Ii .
Wittener GuSit .
Wittkop Tlefb .
WolfMajdtburg -3 .
Zeiizcr Masch.
Zellstoff -Verein
ZeSst . Waldhot
Zimraennswk .
Zwickau Masch .

ß. » .

16 .30
9 .00
600
2 .50

19 10m
14 .50
llf

100
260
2 -10' .ÖO

7^ 00
8 .75

10 -50
6 -00
H.50

15 .00
15.50

6 .10
48 .00
11 .00

4 .40
19 .00
13 .00

5 .00
24 .50

5 .75
8 .75

33 .00
1 -60
7 .00
I .25
1 .80

«. 5 .
6 .00

28.00
29 .00
11 -00
23 .00

14 -00
7 -00

4 .40
270

W
12 .00
15 .00

lfio
100.00

2 .50
1 .8d
5 -50
750

875
10 -50

6 .00
8 .00

1300
14 .75

5 .75
4410
12 .60

4 .00
2100
10 .50

ö .HO
2° 7f>

5 .75
7 .00

2850
1 .4C
7 .60
1 .12
1 .90

Kolonialivei 'te
D. Ostalt . G«e.
Keu-Guinea . . .
Otavi-Mmen . .

3 .75

22 .18
2 .75
2 .8S

21 .0C

Xichtauitl . Xotierungen
Salitrera . . . 210 .00 |216 .0<
Sloman 11 -00 i 11 .0k
SadseePhosphai 8 .26 10 5C
Pomona ; — . — ; — . —
Dtscli . Potrol . . 11 .25 1 1 ? .5(
Kaoko . 0 .501 0 .51
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Wirtschafts,
und Handelsteil.

Oer deutsche Außenhandel im
März 1924 .

Da sich Sie Verwaltungsverhältnisse im be-
setzten Gebiet nicht geändert haben , enthalten die
handelsstatistischen Ergebnisse im März die
gleichen Fehlerquellen wie in den Vormonaten .
Die nachstehenden Zahlen werden deshalb auch
nur mit Vorbehalt mitgeteilt . Insbesondere ge -
statten sie nicht , eine einwandfreie Bilanz des
Außenhandels zu ziehen . Es betrug die

Einfuhr
nach Gegenwartswerten in 1000 G .-M .

1924
März Febr . Jan . - März

I . Lebende Tiere . 8208 5 502 19 683
II. Lebensmittel und

Getränke . . . 163 575 154 448 493 267
III- . Rohstoffe . . . 309 310 359 051 905 382
Illb . HalbfertigeWaren 63 579 62 984 181048
IV . Fertigt Waren . 146 337 132 827 369 289
V . Gold und Silber . 4 136 3 775 10 606

Zusammen : 695145 718 587 1979 275
Ausfuhr

nach Gegenwartswerten in 1000 G .-M .
1924

Mörz Febr . Jan . -März
I. Lebende Tiere . 313 463 978

II. Lebensmittel und
Getränke . . . 23 642 21997 57 282

lila . Rohstoffe . . . 28 24» 27 740 79 345
Illb . Halbfertige Waren 27 710 30 687 85 564
IV. Fertige Waren . 375 886 383 871 1127 211
V . Gold und Silber . 760 1440 3 352

Zusammen : 456 559 466198 1353 732
Demnach ist im März ein geringer Rückgang

sowohl bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr
festzustellen . Er ist jedoch bei der Einfuhr grö -
her , als bei der Ausfuhr . Die vorstehenden
Zahlen lassen aber auch erkennen , daß die Ein -
suhrvermindernng hauptsächlich von dem Rück-
gang der Rohstoffe herrührt , während die Ein -
fuhr von Lebensmitteln und Getränken sowie
von Fertigerzeugnissen gestiegen ist . An der
Aenderung der Ausfuhr sind die einzelnen Wa -
ren gleichmäßiger beteiligt , wenn auch die
Fertigwaren die stärkste Steigerung aufweisen .

Was die Veränderungen im einzelnen angeht ,
so ist bei den Futtermitteln - me Verminderung ,
bei den eigentlichen Lebensmitteln und den zu
ihrer Herstellung dienenden Rohstoffen viel -
fach eine Steigerung eingetreten . Di ; Einfuhr
von Gerste , Hafer und Mais fow -e von Oel -
flüchten , deren Rückstände als Futtermittel
Verwendung finden , ist nicht unerheblich qesun-
keu , die Einfuhr von Neiz ^ n un5 Roggen da»
gegen gestiegen . Allerdings ist die Einfuhr von
Mehl zum ersten Mal seit langem wieder rück-
gängig gewesen , betr agt aber mit ü^er B03 000J '
noch immer mehr als das I8fache des Monats -
dnrchschnitts von 192?. Reis ist in gesteigerten
Mengen zur Einfuhr gelangt , jedoch Hauptfach-
lich zu Veredelungszweckel !, und wurde daher
auch in ungefähr gl? ' ch: r Höhe nach Veredelung
wieder ausgeführt . Eine bedeutende Einfuhr -
steigerung ist für Milch und Butter zu verzeich-
nen , während bei Schweineschmalz ein Rück-
gang festzustellen ist . Au * der anderen Seite ist
eine erhebliche Einfuhr von pflanzlichen Oelen
und Fetten , die hauptsächlich zur Margarine -
Herstellung dienen , vorhanden . Von Luxus -
Nahrungsmitteln zeigen Obst und Südfrüchte ,
auch Gemüse und andere Küchengewächke einen
Rückgang von zusammen 935 430 dz auf
762 190 dz. Dagegen ist die Einfuhr von Wein
und Spirituosen erheblich gestiegen , und zwar
von etwa 51 .214 dz auf etwa 88 050 dz . Wein
aus Frankreich und Elfah -Lothringen ist an
dieser Einfuhr stark beteiligt . Die Rohstoffe
weisen zumeist eine rückläufige Bewegung auf .
Namentlich gilt dies von Baumwolle , Wolle ,
den übrigen Faserstoffen und von Häuten . Die
Einfuhr von Steinkohle ging ans 9,8 Mill . dz
gegenüber 12,3 Mill . dz im Vormonat zurück
und ist damit unter den Monatsdurchschnitt des
Jahres 1922 in Höhe von 10,5 Mill . dz gesun¬
ken . Die Einsnkr von Koks betrug etwa K Mill .
dz , das ist die Hälfte der Einfuhr im Vormonat
und etwa diejenige des Monatsdurchschnitts
von 1922. Relativ am stärksten ist unter den
wichtigeren Waren die Einfuhr von Eisenerzen
gesunken . Sie beträgt mit 119 Tausend dz etwa
ein Drittel der Einfuhr des' Vormonats und
wenig mehr als 1 Prozent der Monatsdurch¬
schnittseinfuhr von 1922. Sie ist also fast gänz -
lich in Fortfall gekommen . Allerdings ist es
gerade bei dieser Ware nichts unwahrscheinlich ,
öaß sie infolge der Verhältnisse im besetzten Ge-
Art nur unvollkommenen , statistisch erfaßt wor -
den ist . Beträchtlich zurückgegangen ist schließ -
lich auch die Einfuhr von chemischen Rohstoffen

und Halbfabrikaten . Bei künstlichen Dünge -
Mitteln ist allerdings eine sehr erhebliche , und
zwar saisonmäßige bedingte Einfuhrsteigerung
festzustellen . Bei Thomasphosphatmehl beträgt
die Einfuhr ungefähr das Dreifache des Bor -
monats . Gestiegen ist ferner die Einfuhr von
Holz , sowohl zu Bauzwecken wie zur Papier -
bereitung . Bei Fertigwaren ist im wesent -
lichen ein Einfuhrrückgang nur bei chemischen
Erzeugnissen , Walzwerkerzeugnissen und Eisen -
waren sowie bei Wasserfahrzeugen festzustellen.
Die meisten anderen Waren weisen eine mehr
oder minder erhöhte Einfuhr auf . Bemerkens -
wrt find darunter die Einfuhrsteigerungen von
wollenen und baumwollenen Garnen und Ge-
weben .

Die Ausfuhr zeigt in der Gruppe „Lebens -
mittel und Getränke " eine geringe Erhöhung ,die durch die bereits erwähnte Wiederausfuhr
von veredeltem Reis hervorgerufen worden ist.
Die Ausfuhr von Zucker, die im vorigen Monat
stark eingesetzt hatte , ist dagegen gesunken , sie ist
allerdings noch immer wesentlich höher als im
Monatsdurchschnitt 1922. Unter den Rohstoffen
fällt die Ausfuhrsteigerung von Eisenerzen auf ,die, wenn sie auch , im Ganzen betrachtet , nicht
sehr groß ist , bewirkt hat , daß Deutschland im
März mehr Eisenerze ausgeführt als eingeführt
hat , obwohl Deutschland ein bedeutendes , erz -
verarbeitendes Land ist . Andere Steigerungen ,wie vor allem die starke Ausfuhrerhöhunq von
Kalisalzen oder von Zement sind als Saison -
erscheinnngen zu bewerten , die erste als die
Folge der Frühjahrsbestellung , die zweite als
die Folge der wiederbeginnenden Bautätigkeit .
Unter den Fertigwaren verdient der Ausfuhr -
rückgang von Textilerzeugnissen Erwähnung ,
umfomehr , als in der Einfuhr eine Erhöhung
eingetreten ist . Die Ausfuhr von Walzwerk -
erqeugnifsen und Eisenwaren weist eine nur un -
erhebliche Erhöhung auf , sie beträgt noch im-
mer wenig mehr als die Hälfte des Monats -
durchschnitts von 1922 und erreichte im März
ein« Höhe von etwa 1 Mill . dz gegenüber 099
Mill . dz im Februar und 1,93 Mill . dz im Mo¬
natsdurchschnitt des Vorjahres . Die Ausfuhr
von Maschinen blieb ziemlich unverändert , sie
beträgt mit etwa 206 Taufend dz ebenfalls etwa
die Hälfte des Monatsdurchschnitts von 1922 in
Höhe von 399 Tausend dz. Bei den chemischen
Produkten ist eine Steigernng nur bei schwesel -
saurem Kali und Ehlorkalium hier wieder als
Folge der beginnenden Frühjahrsarbeiten er -
folgt .

Einem Vergleich der mengenmäßigen Ergeb -
nisse dienen noch die folgenden Aufstellungen :

a) Mengenvergleich in gewogener Form ,
auf der Grundlage der Vorkriegswerte ) :

in 1000 Goldmark
Einfuhr

1924
März Febr . Jan .- März

I . Lebende Tiere . 3970 5 531 21241
II. Lebensmittel und .

Getränke . . . 152181 149 986 466 552
Iiis . Rohstoffe . . . 215 060 249 686 638 032
Illb . Halbfertige Waren 51 824 50 740 148 856

IV. Fertige Waren . 87 398 83 987 228 24g
V. Gold und Silber . 3 906 3 413 9 681

Zusammen : 519 38« 543 343 1512 611
Ausfuhr

1924
Meirz Febr . Jan .- März

I. Lebende Tiere . 146 351 632
II. Lebensmittel und

Getränke . . . 18 809 17 120 45 092
lila . Rohstoffe . . . . 23142 22478 65873
Illb . Halbfertige Waren 32 601 29 032 87 378

IV . Fertige Waren . 304 528 313 346 925 359
V . Gold und Silber 792 1524 3261

Zusammen : 380 018 383 851 1127595
b) Mengenvergleich nach dz .

Einfuhr
in 1000 dz :

März Febr . Jan .-März
I . Lebende Tiere . . 64 41 163
II. Lebensmittel und

Getränke . . . 4062 4153 12913
III» . Rohstoffe . . . 16938 19 343 54 259
Illb . Halbfertige Waren 2 735 2 575 8 048

IV . Fertige Waren . . 1019 1 383 3 565
V . Gold und Silber . 11 2

Zusammen : 24 819 27 496 78 950
Außerdem Pferde Stück 1798 1067 3135

Ausfuhr
1924

in 1000 dz :
März Febr. Jan .-März

I. Lebende Tiere . . 1 1 2
II . Lebensmittel und

Getränke . . . 884 782 2116
lila . Rohstoffe . . . . 2 596 2108 7 311
Illb . Halbfertige Waren 2 066 1878 5 532

IV . Fertige Waren . . 3 057 3164 9100
V . Gold und Silber . 0 0 0

Zusammen : 8 604 7933 24 061
Außerdem Pferde Stück 18 41 70

Berliner Börse.
Tendenz schwach.

-n Berlin , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres
Berliner Haudelskorr . ) Die Börse war ver -
stimmt über den Ausfall der Reichstags -
wählen , die die innerpolitische Lage als kom -
pliziert erscheinen lassen. Da auch die Geld -
Verhältnisse noch keine Besserung zeigen , so war
der auf der Börse lastende Druck allgemein . Es
kam auf nahezu allen Gebieten zu Realifa -
tionen , denen sich auch das Ausland , das bisher
als Käufer am Platz war , anschloß. Auch
Hamburg legte in starkem Umsange Ver -
kaussordres hierher . Jnsolgedessn nahm
die Börse einen schwächeren Verlauf . Die Kurse
bröckelten auch im späteren Verlauf ab bei sehr
stillem Geschäft.

Die Insolvenz der Depositenbank
in Wien hatte hier keine Rückwirkung , nur in
einigen führenden Werten blieben die Umsätze
etwas eingeengt . Ludwig Löwe , Berlin -Karls -
ruhe , Berliner Maschinen , Petroleumwerte und
Hochbahnaktien etwas lebhafteres Geschäft.
Montanwerte lagen ruhig bei nachgebenden
Kursen . Auch Elektro - und chemische Pa -
Piere neigten zur Schwäche. Schissahrts -
a k t i e n bröckelten bei ruhigem Geschäft ab.
Bankaktien waren vernachlässigt und durch-
weg leicht abgeschwächt.

Am Einheitsmarkt war die schwache
Haltung vorherschend , die Umsätze aber blieben
gering .

Heimische Anleihen lagen lustlos und
schwächer . Auch ausländische Anleihen bröckel -
ten leicht ab.

Dollarschatzanweisungen gaben leicht auf 79,S
nach .

Der Markt der uichtuotierteu Werte
zeigte eine zuversichtliche Stimmung bei an -
ziehenden Preisen . Für einzelne Werte war
die Haltung wieder nachgebend.

Am Devisenmarkt ist die Bedarfsanmel -
dnng abermals zurückgegangen und zwar be-
trugen die Anforderungen heute nicht ganz die
Hälfte der ehemaligen Höchstanforderungen von
ca. 400 Millionen Goldmark . Die Zuteilungen
konnten heute bei Buenos Aires von 12 & auf
50 erhöht werden . Belgien wurde wieder voll
zugeteilt . Der Usancehandel lag weiter ruhig .
Paris schwächte sich etwas ab. London gegen
Paris 67 /» bis 67, London gegen Neuyork un -
verändert 4,88 ^ . Brüssel lag schwächer gegen
London 85 zu 85% . Die Mark ist im Aus »
lande unverändert . Der Kurs kommt aus der
Schweiz mit 1,33 % sogar etwas fester. Am
Geldmarkt bedang Tagesgeld heute Vormittag
1 % , später 1K pro Mille . Der Satz für Monats -
aeld stellt sich auf bis 5 % .

Die Nachbörse verlief lustlos bei weiter wei -
chenden Kursen .

Frankfurter Nachbörse.
— Frankfurt a . M ., 6. Mai . Im späteren

Verlauf war die Haltung ausgesprochen schwach
bei geringem Geschäft. An der Nachbörse waren
Gerüchte im Umlauf , daß die allgemeine Depo -
sitenbank in Wien einer größeren Stütze bedürfe .
Die Kurse gaben bei lustlosem Geschäft nach.
Angeboten waren namentlich chemische Aktien
und Montanwerte . Im Freiverkehr gingen
auch deutsche Kriegsanleihe niedriger um :
Nachbörse : Phönix 23. Badische Anilin 14,5,
Höchster Farben 11 .

*
Zahlungsmittel der Oftftaateu vom 6. Mai .

Devisen : Bukarest 2.215 (2.185, Kattowitz
81 .50 (79.50) . Noten : Polen 82 (78) , Lettland
83.02 ( 78.98) , Estland 1 .12 ( 1 .06) , Litauen 42.28
( 40.22) . Alles in Billionen für 100 Einheiten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 6 . Mai . Am Produktenmarkt

hat das Wahlergebnis keine Aende -
ruug herbeigeführt . Die Haltung war un -
sicher und lustlos . Weizen ist angeboten, - aber
die Mühlen kaufen zurzeit nicht, weil sich viel
fremdes Wekzenmehl im Lande befindet . Von
Roggen ist aus zweiter Hand mehr Material
zu erhalten als gefragt wird . Roggenmehl
wird von Provinzmtthlen ungewöhnlich billig
angeboten . Hafer fand beim Konsum zu mäßi -
gen Preisen Absatz . Sonst herrschte Geschäfts-
stille. Gerste und Futterstoffe wurden nur
wenig gehandelt .

Amtliche Notierungen : (Preise in Goldmark
für 10 Zentner Getreide oder 1 Doppelzentner
Mehl :)

Märkischer Weizen 170—173, Tendenz still.
Märkischer Roggen 128—134, Tendenz behanp -
tet . Sommergerste 170—187, Wintergerste 155
bis 163, Tendenz still. Märkischer Hafer 125 bis
132, Tendenz still. Weizenmehl 24—26, Tendenz
ruhig . Roggenmehl 19.50—21 .75, Tendenz etwas
mehr Nachfrage . Weizenkleie 10.20, Tendenz
still. Roggenkleie 9 . 10, Tendenz still. Raps 310,
Tendenz still. Leinsaat 410, Tendenz still.
Victoriaerbsen 25—27, kleine Speiseerbsen 14
bis 15 , Futtererbsen 12—13, Peluschken 11—12,

Ackerbohnen 14—16, Wicken 12—13 , blaue Lu-
pinen 11 .50—12, Seradella 15—15 .50, neu 12 bis
13 .50, Rapskuchen 11 , Leinkuchen 20—20.50,
Trockenschnitzel 10.50—10.60, Kartoffeln , rote
3.50, gelbe 3 .50.

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen , ab Sta »
tion per 50 Kilogramm :

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 1.28
bis 1 .45 , Haferstroh , drahtgepreßt 1. 10— 1 .25,
Gerstenstroh 1.05— 1 .25, Häcksel 1 .55—1.75, Wie-
senheu 2.25—2 .50, handelsüblich 1 .70—2, Mielitz »
Heu 1.20- 1 .50.

Industrie / Handel / Verkehr .
C. Schaenffelensche Papierfabrik . Heilbronn

a . R . Die a . o . G .-G . der Schaeuffelenschen Pa -
pierfabrik in Heilbronn a. N . uud der Gebrüder
Rauch A .- G . Papierfabrik in Heilbronn a . N.
haben den Abschluß des gemeldeten Interessen -
gemeinschaftsvertrages genehmigt . In den A .-R .
der C . Schaeuffelenschen Papierfabrik treten
Fabrikant Otto Hanck , Heilbronn und Fabrikdir .
Jakob Wagner , Mannheim -Waldhof über , wäh -
vend die Gebr . Rauch A .-G . K .-R . Ludwig Link,Heilbronn und Gen . J .-R . Philipp Grimm ,München in ihren A. -R . übernimmt . Die Vor -
standsmitglieder beider Gesellschaften werden
ebenfalls ausgetauscht . Der Vertrag wurde auf
fünfzig Jahre abgeschlossen . Der Konzern
Schaeusfelen -Rauch -Laiblin , der die ältesten
Feinpapierfabriken Württembergs in sich schließt,dürfte damit der größte Feinpapier -Konzern
Deutschlands sein.

Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der
S . P l a t t n e r 8c Co . G . m. v. H. in Karlsruhewurde das Konkursverfahren eröffnet . Erste
Gläubigerversammlung und Prüfungstermin
am Dienstag , den 3 . Juni , vormittags 11 Uhrvor dem Amtsgericht Karlsruhe .

Märkte .
Mannheim , 6. Mai . (Drahtber .) Dem Heu-

tigen iVehmarkt waren zugefahren 192 Ochsen ,88 Bullen , 460 Kühe und Rinder , 343 Kälber ,70 Schafe , 690 Schweine , 150 Wagenpferde , 853
Arbeitspferde , 85 Schlachtpferde . Die Preise
verstehen sich in Goldmark für 50 Kilo Lebend-
gewicht. Ochsen: Klaffe A. 48—52, B. 42—48,c . 36—42 , D . 28—36. Bullen: Klasse A. 38- 42,B. 32—84 . Kühe : Klasse A. 50—54, B. 44—48,C. 38—42. Gering genährtes Jungvieh : Klasse A.C. 38—42. Gering genährtes Jungvieh : Klasse B.68- 72, C. 64—68, D . 58—62 , E. 54—58. Schafe :
Klasse A. 36—40, B. 32—36, C. 30—32. Lämmer :
Klasse A. 28—32, B. 26—30. Schweine : Klaffe A.
60—62 , B. 60—62 , C. 61—63, D. 58—60 , E . 56 bis
58 , F. 52—56. Wagenpferde 1500- 2500, Arbeits ,
pferde 600—2500 . Schlachtpferde 60—100.

Marktverlauf : Der Handel mit guten Ar -
beits - und Wagenpferden war zu Beginn des
gestrigen Mai -Marktes und auch heute gut und
nahm später einen mittelmäßigen Verlauf . Der
Markt war nicht ganz geräumt . Marktverlauf
mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , mit Käl -
beru und Schafen lebhaft , geräumt , mit Schwei -
nen lebhaft geräumt . Die Spitzentiere wurden
über Notiz gehandelt .

Magdeburger Zuckernotierung vom 6. Mai .10 Tage 25.28—35.50.
Baumwolle . Bremen . 6. Mai . SchlußkurS :

Amerikanische Baumwolle fully good middlingColour 28 mm Staple loko 32.63 Dollarcents
per Kilo .

Berliner Metallmarkt am 6 . Mai . Elektrolyt -
knpfer 127.75, Raffinadekupfer 110—112, Origi -
ualhütteuweichblei 0.56—0.57, Origiualhüttenroh -
zink 0.55—0.57, Remelted - Plattenzink 0.50—0.51,Banka -Zinn 4 .40— 4 .50, Hüttenzinn 4 .25—4 .35,Reinnickel 2.25—2.35, Antimon -Regulus 0.75 bis
0.85, Silber -Barren 88.50—89.50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 6. Mai .
Kupfer 100—102, Rotguß 82—85, Messing , leicht
56—58, Messingspäne 61—63 , Messingguß 75—78,Blei 38—40, Zink 35—36, Aluminium 140—150.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen am 6. Mai 1924.

100 kg
Parit . Frankft. Goldmark 100 kg

Parit. Frankft. Goldmark

Weiien , Wett. .
Roggen
Sommergerste .Hafer, inländ. .dto. ausländ.Mals (gelb ) . .
dto. (Mixed) .

6. Mai
17 .75 - 18 .00
15 50 - 1575
19 00 — 19 7h
14 90 - 15 .20

Weizenmehl l)
Koggenmehl .
Kleie
Erboen . . . .
Heu
Stroh >) . . . .
Biertreber . .

6. Mal

11=11
*) Getreide-Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen -mebl , Roggenmehl und Kleie mit Sack.Tendenz : ruhig.

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
In Billionen Mark das Stack .

Frankfurter Börse .Für s . Mai «. Mai1 To . 5% Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1928 8 -5 8 -3 Iii .Einh . 60/0 Hess . Braunkohle —Kokk .-Anl . . 1 —
Dtzr. 5% Prenss . Kaliw .-Anl 2 -1 2 -1Ztr. 6°/„ PreuBs . Eoggenwert -Anl. . . . — —Ztr . 5% Sachs . Braunkohle I . n . II . . . 0 .9 0 -9dt. ill . . . — —

dt. IV. — -

Druckirbeiten
liefert in tadelloser Ausführung

die Tagblatt -DracKerei,
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1.

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel . 4827 Sommerstr . 30a Tel . 4827

Spezial - Reparatur -Werkstätte
für Magnet -Rpparate und Ruto - Licht und

Rnlasser - flniagen aller Systeme .
Allerschaellste Bedienung. Bill. Berechnung .

Trotz ständigem Aufschlag
billig billig billig

Schöne Herrschaftskiichen ,
auch Einzelschränke

DURLACH sroBer Saal
zum „Grünen Hof ".

Kleider und Blusen
einfachster Art für Haus und Sport

eleganter Modell-Genre für Straße urid Gesellschaft

sind in reichster Auswahl eingetroffen .
Der Ruf unserer Firma verbürgt:

Besten Sitz und Verarbeitung
Geschmackvolle Ausmusterung
bei sehr mäßigen Preisen .

Gebrüder Ettlinger
Kaiserstraße 199. J
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Deutschlands Lage vor
dem Weltkriege.

'
Bon Geh . Negierungsrat Prof . Dr . Erich Brau -
denbnrg , Orb . Professor der Geschichte an der

Universität Leipzig .
Der Dreibund : der unsichere Faktor Italien »
Oesterreich, der schwache und ««berechenbare
Bundesgenosse . — Die furchtbare Gefahr eiues

Krieges .
Daß auf Italien im Falle eines Weltkrieges

!>>cht sicher zu rechnen sei, wußte man längst in
Merlin wie in Wien . Es war ein höchst bedenk-
" ches Zeichen, daß Italien Ende 1912 mitteilte ,

könne Sie frühere Verabredung nicht ein -
»alten , wonach es im Falle eines dentfch-fran -
^ fische « Krieges Truppen über den Brenner
Sur. Verstärkung der deutschen Front in Elsaß -
Lothringen zu entsenden versprochen hatte . Ge-
^eral v . Hötzendors fand dadurch sein altes Miß -
^ aueu glänzend bestätigt und ließ sich auch durch
? ie weitere Erklärung , daß man die ganze
Italienische Armee an der Mittelmeerküste gegen
Frankreich einsetzen werde , nicht beruhigen ,
ueberhaupt blickte man in Wien mit äußerster
Abneigung auf Italien , von dem man immer
mrchtete, daß es Oesterreich bei einem Balkan -
Mflikt in den Rücken fallen werde . Hatte doch°er Zufall verraten , daß während der bosnischen
« rise von 1909 heimliche Mobilmachungsbefehle
™r die italienischen Nordprovinzen ergangen
^ aren , die sich nach Lage der Dinge nur gegen
Österreich richten konnte . An Berlin sah man
Italien mehr als schwankend und unzuverlässig .Wien aber als heimlichen Feind an , was für
° as Verhalten der Hofburg in den kritischen
Tagen des Juli 1914 nicht ohne Bedeutung ge-
vesen ist .

Wie aber stand es nun um das öeutsch -öster-
^ ichische Bündnis selbst ? Daß Oesterreich es
hauchte , weil es sonst der Gnade Rußlands
Köllig preisgegeben war , liegt auf der Hand .
Deutschland hätte es im Notfall entbehren , ja
^ elleicht durch einen Verzicht darauf seine Lage»erbessern, sein Verhältiris zu Rußland auf
^>ne ganz neue Basis stellen können . Fürst
Uchnowsky, der Oesterreich gut genug kannte ,
^ar derjenige unter den deutschen Diplomaten ,

diesem Bündnis mit der größten Skepsis
»egenüberstand und dies gelegentlich auch ziem-
Mj deutlich sagte . Aber selbst unser langjähriger
Botschafter in Wien . Herr v . Tschirschky . hat am

Mai 1914 an Herrn v . Jogow geschrieben,° 't frage er sich , „ob es wirklich noch lohnt , uns
fest an dieses in allen Fugen krachende

Itaatengebilde anzuschließen und die mühsame
Arbeit weiterzuleisten , es mit fortzuschleppen .
>ber ich sehe noch keine andere politische Kon -
Mation , die uns einen Ersatz bieten könnte ,
^ enn ohne diese Allianz müßte unsere Politik
^ gedrungen auf eine Aufteilung der Monar -
Ae hinzielen .

" Ob England diese zulasse und
?? sie für uns vorteilhaft sein werde , stehe da-
J' tt . „Die Frucht muß , wie mir scheint, noch
?etfer werden ." Er wußte uicht, ob der Thron -
^ lger einen bestimmten Reformplan habe , und
^enn dies der Fall sei , ob seine Maßregeln^ Isen würden . Sei dies aber nicht der Fall , so'verde die Dezentralisation sehr schnell gehen

wir müßten unser « Politik danach ein -
Achten.
. Zu einer vollständigen Umlegung des Steuers
^atte aber in Berlin niemand den Mut und die
? raft . Immerhin sollte man denken , daß in
?^esem Bündnis mit einem Staate , an dessen"auernder Lebensfähigkeit die begründetsten
Zweifel bestehen mußten , Deutschland der stär -
,
°?e und daher unbedingt führende Teil hätte

müssen. Wir wissen bereits , daß dies nicht

$ , Am Verlage der Deutschen Verlagsgeselllchaft für
und Geschichte in Berlin erscheint aus der Feder

Brandenburgs ein Werk über die deutsche Politik°en Jahrzehnten vor dem Kriege , zu dem das ge-°Mte Original -Aktenmaterial des Auswärtigen AmteS*"ufci worden ist.

der Fall war . Oesterreich handelte in allen
Balkanfragen seit 1908 unbedingt selbständig ,
ohne uns vorher zu fragen , ja oft ohne uns nur
zu unterrichten , und verlangte dann unbe -
dingte Deckung seiner Maßregeln gegen die
ganze übrige Welt , so bedenklich sie auch sein
mochten. Wir hatten diese Deckung mehrmals
auf die Gefahr eines Krieges hin gewährt , um
den letzten sicheren Bundesgenossen nicht zu ver -
lieren . Wie die Geschwindigkeit einer Flotte
von der Leistungsfähigkeit ihres schwächsten
Schiffes abhängt und darum das schwächste, nichtdas stärkste Schiff alle einzelnen Maßregeln be-
stimmt , solange man es mitnehmen will , so be -
stimmt auch der schwächere Bundesgenosse die
Gesamtpolitik einer Koalition , solange der stär -
kere sich von ihm nicht trennen will . Wir haben
schon General v . Moltke über diese Abhängigkeit
von Oesterreich klagen hören ? aber ganz klar
scheint man sich über die Gefahr , die in der
Bindung an Oesterreichs im Grunde ziellose
und rein negative Balkanpolitik lag , in der
Wilhelmstraße doch nicht gewesen zu sein.

Und das Schlimmste war , daß man dieses
schwachen und gefährlichen Bundesgenossen nicht
einmal ganz sicher war . Schon bald nach seinem
Amtsantritt hat Bethmauu dem Kaiser gesagt ,
wenn es zum Kriege komme, müsse man wün -
scheu , daß der erste Angriff auf Oesterreich gehe,
„das dann unserer Hilfe bedarf , und nicht auf
uns , so daß es dann von Oesterreichs Entschluß
abhängt , ob es die Bündnistreue wahren will ."
Offenbar hatte er nicht das Vertrauen , daß dies
in jedem Falle geschehen werde .

So war also Deutschlands Lage : Der einzig
leiblich sichere Bundesgenosse , Oesterreich ,
schwach und wegen seiner unberechenbaren Bat -
kanpolitik gefährlich . Der zweite Bundesgenosse ,
Italien , mindestens unzuverlässig , der dritte ,
Rumänien , auf dem noch verdeckten Abmarsch
zum Feinde . Neue Bundesgenossen waren nicht
in Sicht . Ein Angriff von russischer Seite war
zwar nicht unmittelbar zu fürchten , aber jeden
Augenblick infolge eines vielleicht uubedeuten -
den Zwischenfalles möglich,' dann war Frank -
reichs Bundeshilfe für die Russen sicher und ,sobald die Republik in den Kampf hineingezogen
war , auch die Englands . Bon England ließ sich
nicht mehr erwarten , als daß es mäßigend wir -
ken mti> vielleicht mit Deutschland zusammen
den Ausbruch eines Krieges möglichst zu ver -
hüten suchen werde,- aber es hat uns niemals
hoffen lassen, daß es auf unsere Seite treten
ober auch nur neutral bleiben werbe , wenn es
trotz solcher Bemühungen doch zum Kampfe
komme. Es konnte dies auch gar nicht verspre -
chen, weil es öurchaus gegen sein Interesse ge-
wesen wäre . Denn aller Wahrscheinlichkeit nach
würbe Deutschland mit Oesterreich zusammen
Frankreich und Rußland besiegt haben ? dann
wäre die Entente zerstört , die Vormachtstellung
Deutschlands auf dem Kontinent auf lange
hinaus gesichert gewesen, was England beides
niemals zuzugeben gewillt war . Es wollte die
Entente , dies kostbare Instrument , um Deutsch-
land zu verhindern , daß es allzu mächtig werbe ,
nicht zerbrechen lassen. Und so lag es auf feiten

der Entente nicht anders wie beim Dreibund :
die schwächeren Schiffe bestimmten den - KurS ,
nicht das stärkste. England war die stärkste
Macht der Entente . Ohne seine Hilfe konnte sie
nicht siegen . Aber trotzdem mußte England dem
Willen der schwächeren Genossen folgen , sobald
diese sonst von der Entente abzufallen drohten ,
weil sie für sie wertlos sei , wenn London im
entscheidenden Augenblick immer zurückhalte .
Solche Stimmen hatten sich in Rußland schon
mehrfach vernehmen lassen. Wenn Rußland oder
Frankreich es verlangte , mußte England kam-
psen, oder die Entente war dahin und alle Er -
gebnisse der mühsamen Gle ^ ^ wichtspolittk des
letzten Jahrzehntes waren verloren . Ob Gren
und seine Kollegen sich dieser Lage wohl mit
voller Deutlichkeit bewußt gewesen sind ? Ob sie
gerade deshalb die Annäherung an Deutschland
versuchten , um diese Abhängigkeit allmählich zu
lockern? Oder ob sie geglaubt haben , die schwä -
cheren Bundesgenossen im entscheidenden Augen -
blick immer nach ihrem Willen lenken zu kön -
nen ? Wer möchte sich getrauen , diese schwere
Frage heute schon zu beantworten ?

Soviel ist gewiß , daß Deutschland in dieser
höchst bedenklichen Lage allen Grund hatte , jeden
Zusammenprall zu verhindern , und daß es eine
geradezu unbegreifliche Torheit gewesen wäre ,
einen Krieg absichtlich heraufzubeschwören . Der
Reichskanzler hoffte , daß die endgültige Unter -
zeichnung und Veröffentlichung der Verträge
über Afrika und die Bagdadbahn den Ausgang ?«
puukt für eine dauernde Zusammenarbeit mit
England bilden werde . Man durfte erwarten ,
daß die Erbitterung des Volkes über die drei -
jährige Dienstzeit in Frankreich in einiger Zeit
zu deren Abschaffung und damit vielleicht zu
einer Verminderung der Rüstungen überhaupt
führen werde . In Rußland konnten leicht in -
nere Bewegungen von unabsehbarer Tragweite
ausbrechen , da der ganze Boden des Zarenrei -
ches schon unterwühlt war , und dessen Akttons «
fähigkeit auf längere Zeit lahm legen . Kaiser
Franz Joseph konnte jeden Tag sterben , und
man konnte nicht wissen, was dann aus Oester -
reich -Ungarn werben und ob nicht bald eine
völlig veränderte Lage im Südosten uns ganz
andere Chancen bieten würde . Gefahrvoller
und drückender , als sie war . konnte unsere Lage
kaum werden , wohl aber besser . So konnte die
deutsche Politik nichts anderes tun . als lavieren
und abwarten . Man hat dabei nicht immer vor -
sichtig genug operiert . Die Sendung des Gene -
rals v . Liman nach Konstanttnopel bot wenig
Aussicht auf wirklichen Gewinn , da auf die stark
geschwächte Türkei doch keine großen Hoff-
nungen zu setzen waren . Sie reizte aber die
Russen und erweckte, in ihnen die falsche Bor -
stellnng, als wollten wir die Meerenge gegen sie
verteidigen , was doch niemals die Absicht der
deutschen Politik war . Deren Streben ging viel -
mehr lediglich dahin , überall auszugleichen und
zu beruhigen . Als der Kaiser im Frühjahr 1914
gebeten wurde , ob er nicht auf die scheinbar
kriegslustigen Griechen beruhigend wirken könne,schrieb er dazu : „Habe ich auch ! Das ist ja
meine einzige Beschäftigung , wo ich auch hin -
komme." Der Reichskanzler unö unsere gesamte

EM« neue
■D/eh/tmiffe hrnttretdu

frankreich w>oc

Jugoslawen 150

Diplomatie unterstützte ihn in diesen Bemühun -
gen . und wenn sich im Sommer 1914 eine Un-ruhe bei ihnen zeigte , so entsprang sie lediglichöer Befürchtung , öaß irgendein unvorhergesehennes Ereignis ihre Mühe vereiteln und denFrieden stören körnte.

Literatur
Max Iuuguickel . Sorge 18; Novellen. VerlagCarl Konegen , Leipzig -Wien .Mar Iungnickel war bis jetzt vorwiegend alslyrische Begabung bekannt . Unsere Leser er -innern sich gewiß an manches seine Stimmungs -bildchen, das . obwohl in ungebundener Sprache ,doch rein lyrischen Klang hatte . Nun tritt der
Dichter mit zwei größeren Novellen hervor , bie
beweisen , daß er auch als Erzähler etwas be -
deute . Freilich macht sich auch hier der lyrische
Einschlag stark bemerkbar in der gelockerten
Form der Erzählung , die von Schilderungen
und Bildern durchwebt ist ! manche davon sind
von großer poetischer Schönheit und Zartheit ,
z. B . die Stelle , wo der alte Henning Witwun
in den Tod hinüberträumt und sich noch einmal
eine Handvoll Klee von seinen geliebten Wiesen
ans Bett bringen läßt : oder wie einem kranken
Kinde ein gepreßtes Lindenblatt die Sonne des
Sommers und den Gesang der Vögel hervor -
zaubert . — Zuweilen droht das lyrische Element
zu sehr überhand zu nehmen , doch werden zu -
letzt immer noch die Fäden der Handlung fest
zusammengefaßt und straff dem Ende zugeführt ,einem Ende » das in der ersten Erzählung von
fast dramatischer Wucht und Größe ist . — Eine
Menge von Gestalten , lebenswahr geschaut und
doch poetisch , manchmal fast märchenhaft ver -
klärt , Sonderlinge und Eigenbrötler , ein ver -
tränmtes , liebeverlangendes Kind , ein recken -
hafter alter Bauer — sie ziehen in buntem Rei -
gen aus den Seiten des Buches hervor , dessen
Beschluß noch ein Liebesgeschichtchen macht, das
wieder ganz die schon früher bekannte , in Stim -
mung und poetischen Duft getauchte Dichtart
Iungnickels zeigt . W—s .
„Novellenbücherei fürs Dentschc Ha«s ". Jeder

Band 2 M. Ans dem Leben eines Tauge -
nichts . Von I . Freiherr von Eichendorff .
138 Seiten . Die Judenbuche . Von A. von
Droste -Hülshoff . 96 Seiten . Juniperus .
Bon V . von Scheffel . 80 Seiten . Verlag von
Quelle n . Meyer in Leipzig . 1924.

In ihrer künstlerisch so reizenden Ausstattung
entwickelt sich die Sammlung immer mehr zumSammelbecken klassischer Lesekost . Davon zeugt
auch die vorliegende neue Auswahl . In der
Judenbuche zeigt sich Annette von Droste - Hüls -
hoff als Meisterin der ausgesponnenen Erzäh -
luug und schaffe Beobachterin des westfälischen
Charakters . Eichendorffs Taugenichts , diese
sonnige Dichtung , ist unsterblich geworden .
Scheffels Juniperus , die Geschichte eines Kreuz «
fahrers , ist von schlichter eindrucksvoller Größe .Wer ein kleines Geschenk zu machen hat , der
greife zu diesen schmucken gefälligen Bänden
von bleibendem Werte .
Madonna della laguna . Bon Karl Gjellerup .

5.—9. Tausend . 216 Seiten . In Leinenband
3 M. Verlag von Quelle u . Meyer in Leip-
zig . 1924.

Ein toller , lustiger Faschingsscherz ist es , eine
altvenezianifche Künstlergefchichte voll toller
Laune und harmloser Künstlerfröhlichkeit . Die -
feS sonnige Buch mit seinen harmlosen , fröh¬
lichen Künstlerintrigen ist ein wahrer Sorgen -
brecher und macht die Augen wieder blank nach
langer trüber Zeit .

Geschäftliche Mitteilungen .
Brots « »»« » it Rhabarber . 8 Brotkanten werden am

Abend zuvor mit 1 % Liter Wasser eingeweicht . Am
nächsten Morgen l »ht man sie in dem Wasser weich-
kochen und treibt sie dann durch ein Sieb oder die
Flelschhackmaschine . Inzwischen werden auch 1—1 & Psd .
Rbabarberstiele in kleine Würfel geschnitten und mit
Zimt und Zitronenschale in M. Liter Wasser gargekocht .
Dieses giebt man zum Brotbrei , läßt es zusammen kurz
aufkochen und schmeckt die Suvve mit Stitzstosslösungund Zucker ab .

Saale des Grünen Hofes

Durlach

Will Preise!
z . B . ein weißes Bett mit
3 teiliger Matratze (See¬
gras mit Wollauflage)
grau - weiß gestreift, für

50.—Mk.

burfach Hauptstr . 81
^ ' ektr . Haltestelle Bahnhof

auf

gelbem Kreis mit schwarzem Aufdruck ist meine
eingetragene Schutzmarke und bürgt für nur

erstklassige Qualitätsware .
Ich empfehle nach wie vor meine 2 Spezial¬

Gruppen und zwar :
Gruppe I mit garantiert haltbaren

Dauer - Wurstwaren
zum Preise von Mk. 14 .S0

Gruppe Ii mit

Dauer-Fleischwaren
zum Preise von Mk. 15 .50

franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des
Betrages auf mein Postscheckkonto Franklurt a . M.

Nr . 91481 .

Fritz Eckstein
GroBschlächterei , Wurst - und Konservenfabrik
Augustiner -

straße 1 Würatoirj »

As ?r
Kartoffel ! Kartoffel !
nur an Verbraucher in Waggonladung , aufs billig

Salz ! Salz ! Salz !
Koch- uud Viehsalz in Waggon -> 200—300 Zentner
empfiehlt O . Schnabel . Grobhandlung . N «« re « t-

Erbprinzenstr . 31 Tel . 3092
Abteilung I :

Erstklassiger Damensalon Frisuren |
Kopfwäsche , liaararbeiten

Abteilung II. :
Parfumerien : : Feinseifen
Haarschmuck , Toiletteartikel

Man verlange aasdrucKlich „Schaller 's Tee ".Carl Schaller , Tee - u . Vanille - Import Karlsruhe .

PLAKATE
liefert msch und preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Rltterstr. 1, Fernspr . 297

Anzüge
Gummimäntel
Windjacken
Sport - und lange Hosen
Burschenanzüge
Sommerjoppen
sowie Schuhwaren
aller Art preisw . za verkauf .

Glotzer ,
ZähringerstraBe 53 a.

Bader - u. tanzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt
",

Wieder lieferbar

Nohlrlidips Mineralwasser

Zu HaustrinbKuren
Man befrage den Hausarzt

Erhältlich in Mineral -wassergroßhandlnngen , Apotheken ,Progerien und einschlägigen Geschäften sowie durch die
Hauptniederlage Bahnt & Baßler . Tel . 255
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Carl Schöpf
Marktplatz.

Auch in Stückwaren — Wolle u. Baumwolle — sind
die Läger reichhaltig und sehr vorteilhaft ergänzt

Aus abermaligen umfangreichen Neueinkäufen
in

Damenbekleidung
kommen von heute ab große Posten

komme . Kleider, Mantel, Röcke, Blusen, Jumper elc.
durchweg Stücke neuester Anfertigung für Frühjahr und Sommer

zum hervorragend billigen Verkauf.

Möbel
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen

Einzelmöbel
in bekannt grösster Auswahl , bester Güte und Arbeit

sehr preiswert kaufen Sie im

Möbelkaufhaus

Gust
. Friedrichs

Kronenstr . 40 ( Ecke Markgrafenstraße)
Hinsichtlich der Zahlungsweise größtes Entgegenkommen .

Reelle und coulante Bedienimg .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

A hnnnontOII toflcMcMIgt bei Einkaufen die In-
HIIUIIÜKIIICSI serenten des „KarlsruherTagblntts

"

ARME HAMM
"
<OT!

I

Kraiettgau
Gewerbe - Kusswilmw

Afrika ii . China- Kriegerverein , KorMe.
Am Samstag , den 10. Mai, abends 8 Uhr findet im Saaledes Restaurants „Palmengarten " Herrenstraße, aus Anlaß der

40j &hrigen Wiederkehr Deutscher Kolonialpolitik ein

Kolonial - Abend
verbunden mit der Feier des

16 . Stiftungsfestes
statt . — Alle Kolonialfreunde und Gönner unseres Vereins sindherzlichst eingeladen . — Eintritt ffir Gäste und Mitglieder irei . —

Von 10 7a Uhr ab Festball .

- WÜRM
HAHAO

HCH4
0AEDKE M ' HAMeWQ

Vertreter für Mittelbaden : A . Schädier , Karlsruhe .
Fernsprecher 3660

Konditoren - Fachausstellung Landesgewerbehalle .

Badische Lichtspiele

Aus dem unbekannten
MeslKo

Film - und Lichtbildervortrag des
Frhrn . v. Türckheira , Tapachula .

Vorrerkauf : Musikhaus Maller und Papierhandlung
EiBsele, Werderplatz / Siehe Plakatsäulen

Sennergestüt Lopshorn
bei Detmold

Frühjahrs -
Auktion

Sonnabend , den 24. FTlai, uormitt . 9 % Uhr,Vorbesichtigung Freitag , den 23 . Mal ,
nachmittags 2 Uhr .

Zur Versteigerung gelangen
etwa 80 erstklassige volljährige
Reit -, Wagen - und Arbeitspferde,

größtenteils in Paßgespannen .
Gute Einkaufsgelegenheit für die Besucher

der Hamburger D . L . G .-Ausstellung .
Anfragen und Kataloge zum Preise von Mk . 2 .—
durch die Geschäftsstelle des Verbandes der
Lippischen PferdezUchter, Detmold.Handelshof . Fernsprecher 614

Museum e.V.
Samstag , 10 Mai 1924

abends 7 1/, Uhr

KONZERT
Eintritt frei

Mitgliedskarten sind vor¬
zuzeigen Der Vorstand .

Radio
- Empfänger

flkfoimulatoren-
bade - tforridituiigen
fttr Gleich - und Wechsel¬

strom

Patent-
Telephon - Verteiler

und sonst . Zubehör
liefert preiswert

Batalektn Durlach
Vertreter allerorts irsueht .

Klubmöbel , Oivans
Chaiselongues ,

Roßhaarmatratz .
Wollmatratzen

See gras matratz . ,
Patentröste

in großer Auswahl .
PolstergeschäftSteimel

Wilhelmstr . 63

Zu 30 Minuten
Ihr Patzbild

Piioloar . Atelier
•SO. ging abUrft .

ß -
N Heute

abend 8 Uhr
Großer

Sott der - ftbend
Leitung : Violinsolist

HANS HOSPES

initnn lie'er ' rasch u . preiswert
IbiluS ! dieTagblattdrucHerei

RitterstraBe 1, Fernsprecher . 29?

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel u . Herrenstr . Telephon 221.

Altrenommierte » Speiserestaurant
Anerkannt vorzügliche

gutbQrgerliche u . exquisite Küche
Erskl . Weine , — Schrempp - Printz - Expon

Jeden Abend : Künstler -Konzert .

„Zum Rheingold "
Waldhornstraße 22.

Heute großes
Schiachtfest .

Anerkannt vorziigl. Weine.
Gute Küche . — Scbrempp Bier .

BadlsGher Schwarzwald -Vsreii
Ortsgruppe Karlsrnlie .

Montag , d . 19 . Mal , H Uhr abd »
Eintracht «aal

KONZERT
« u c. nn « tfn de » Baufonds fllr das zu erst «'
lende Wanderheim imter freundl Mitwirkungvo »
« 51h . \ entwlg , Bad . Kammersanger (Tenor ). Fr »*
I . icsel Lambrecht - Ho tter (Alt ), WlUi « lago »
Kammermusiker (Violine ) , II Hormann . Kainntffmusiker (Klarinette ), O . Noniann . Kammermusik «
OflOfelj , Doppelquartrtt . .Turnfreunde " (Leitu#

Herr Ilauptiehrer Kerber ) .
Karten einschl . Steuer zu * .20 , l .ÜO , -.80 an d®
Vereinsabenden , Donnerstag 1>» .Tlonlnger und d>
Herder seh « Buchhandlung , Herrenstrasso
Sporthuus Freundlich . Kaiaerstr 186, W . Hu ,Phoio ^raph . kehutzenstrases 12,

Sonier-ierkaul.
Um dem verehrten Publikum , das

der Klassenlotterie noch fernsteht , einen
besonderen Anreiz zu bieten , gebe ich
in der Woche vom

5. bis 10. Mai
auf jedes in dieser Zeit bei mir ent¬
nommene Vlertel ' Kauflos der

i

ne
(Ziehung der 3. Klasse am 10. Mai) ein
Los der

IM
(Ziehung 11 . 7 . Höchstgewinn 6000 R .M.)
gratis . Ich bitte von diesem außer¬
gewöhnlichen Angebot reichlich Ge¬
brauch zu machen .

Zwerg , Bad . Lotterie-Einnehmer
Karlsruhe

Hebelstr . 11 . Am Rathaus . Tele ! . 4828 .

RitmCIISer
Piano :: Flügel

Harmonium
Streich - und Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität

5 Teilzahlung r.

dO . Rltmflller & Sohn A.- G.
Zweigniederlassung : Karlsruhe i . B-
Kaiserstraße 167 , I Telefon 1073 .

iJBiKünstlerhaus !
Mittwoch , den 7. Mal , abends 8 Uhr

Lieder-Abend
Johanna Filbert (Soprilfl

E

iron : Brahms , Bruch , Faißt , Schubert r
Richard Strauß

Am Flügel : Hugo Rahner .
zu Mk . 3.—, 2 .—, I,— Incl . Steuer

kalienhandlnng Kaiserstr , Ecke Waldstr .

Fritz MüMer
Eintracht

Samstag , den 10. Mal , 8 Uhr

Jllich ' s Zitherverein
Konzert

I unter Mitwirkung von Frl . Denner , Sopran ;
am Flügel Frl . h . Beck .

Karten zu 2.— u . 1.— Mk . bei Musikalien -
^ händig . Neufeldt , sowie an der Abendkasse .^

8 Ball
Badisches Landestheater

Mittwoch , den 7. Mai , 7 l /2 bis nach 10
Sperrsitz IJ/15 .40 . Abon . D21 . Th .-Gem .B .V .B .Nr.l -01' 1

7801;8000. In der Neueinstudierung :

Die verkaufte Brat »
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